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H A DP T1ÜSGÄB t
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint tn 1 Ausgaben : „GanhaupMadt
Karlsruhe ' für den Sladwezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den NretS Pforzheim . „ Kralchgau und Brub -
rat,, ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rnndschau' für
die » reise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „A» S der
Ortenau '
A n z e i i.2». Februar 1 - .
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . I » den BezirksauSgaben „ Nraichgau »nd
Bruhraiu ' , „Merkur- Nundschau' und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel-
1e » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die bgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliisse sür die Gesamtanslage und AnS.

«
abe „Ganhauptstadt Karlsruhe' nach Slassel C; sür die
brige» BezirksanSgaben nach Staffel A Anzeigenschlntz .

zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagShaus eingegangen fein . Textteil und Streifen »
anzeigen werden nur ln einer Mindesthöhe von 20 Mil»
linieter und nur für die Gesanitauflage angenommen .
Plast - . Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten, kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Attentat in Kanlmch in britischem Auftrag
Kommunist schießt aus Sanol und Seat - Sabotage der deutsch sranzöstschrn Zusammenarbeit- Entrüstung in Frankreich
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Untersuchungsrichter dem Mörder , daß auch
Marcel Deat durch die Schüffe getroffen wor¬
den ist . An seiner Vertiertheit erklärte der
Verbrecher, daß er zwar nicht die Absicht ge¬
habt habe , Deat zu treffen, daß er aber sehr
erfreut sei , auch diesen Mann der Zusam¬
menarbeit mit Deutschland getroffen zu haben .

Ueber die Gründe dieses englisch-sowjetischen
Mordanschlages wurden im Laufe des Don¬
nerstag noch Einzelheiten bekannt. So hat die
französische Staatspolizei festgestellt, daß kurz
nach dem Mord von Versailles aus ein Tele¬
phongespräch mit der Präfektur in Caen, dem
Wohnort des Mörders , geführt wurde . Ferner
wurde festgestellt, daß das Attentat , das um
18 Uhr begangen worben war , schon um
19 . 30 Uhr durch den englischen
Rundfunk bekannt wurde. Die Unter¬
suchung über die Hintergründe der Mordtat
ist noch im Gange und wird die V e r b i n -
düng mit London und Moskau zwei¬
fellos restlos aufbecken.

Frankreich verurteilt das Attentat
Die gesamte französische Preffe berichtet über

das Attentat gegen Laval und Deat mit äußer¬
ster Entrüstung . Dabei wird unterstrichen, daß
es sich nicht um die Wahnsinnstat eines isolier¬

ten Verrückten handle, sondern um ein
Symptom der englisch -sowjetischen
Mordpolitik , di« als Urheber bezeichnet
werden muß. Das Verbrechen wird einstimmig
von der französischen Bevölkerung verurteilt ,
erklärt „Paris Dotr- . Der „Matin ' weist dar¬
auf hin , daß die Empörung über diese ver¬
rückte Tat derartig stark und spontan gewesen
ist, baß der Mörder um ein Haar gelyncht wor¬
den wäre.

Auch „Cri du Pe -nple" stellt fest : „DaS Ver¬
brechen trägt die Unterschrift Moskaus und
Londons.- England und di« Sowjetunion seien
zu schwach , um den Eintritt Frankreichs in die
neue europäische Gemeinschaft zu verhindern .
Deshalb hätten sie sich die Hand eines feigen
Meuchelmörders gekauft .

Das Befinden der Opfer
* Paris , 28 . Aug. Ueber den Zustand der

Verletzten bei dem Versailler Attentat wird
bekannt, daß der Zustand LavalS beru -
hiaend sei . Die Aerzte hoffen , daß . wenn
keine Komplikationen eiutreten . die aesunde
Natur Lavals den Sie « davontragen wird. Der
Zustand Marcel Deats hat sich daaegen ver¬
schlimmert

Dot oberrhefnisdieWirfsdiafferaum
Deutsche Wirtschaftskraft —■ Aufbau am Oberrhein “

Walter Köhler
Zur Ausstellung

Von Ministerpräsident
Wenn am heutigen 29. August die St ratz -

buraer AuSstelluna „Deutsche Wirt¬
schaftskraft — Aufbau am Oberrheiu - ihre
Pforten öffnet und die Besucher hier in ae-
drängter Form einen Ueberblick über die Lei¬
stungen des oberrheinischen Wirtschaftsgebietes
erhalten , so wird es den meisten von ihnen
geradezu unwahrscheinlich Vorkommen , daß vor
kaum mehr als einem Fahr hier an den Ufern
des Rheins , sich feindliche Armeen aeaenüber-
standen.

Seit die deutschen Heere in ungestümem Vor¬
marsch den feindlichen Widerstand brachen und
das Elsaß ins Reich zurückführten, ist in die¬
sem Lande ein entscheidender Wandel
vor sich gegangen. Es war ganz selbstverständ¬
lich , daß das politische Kraftzentrum , das das
nationalsozialistische Deutschland im mittel¬
europäischen Raum darstellt, notwendigerweise

Zwei Sowjetdivlfionen vernichtend geschlagen
Am Mittwoch 127 Eowjetflustzeuge von deutfchen. ungarifchen «ad italienischen Fliegern abgeschossen

zeuge , antzerdem schaffen ungarische* Ans dem Führerhanptqnartier ,
28. August. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

An der gesamten Ostfront verliefen die Ope¬
rationen auch gestern planmäßig . An der f i n-
nischen Front haben deutsche und finnische
Truppen in engem Zusammenwirken einen be¬
deutenden Erfolg errungen . Rach tagelang
unter schwierigsten Gelände - und Witternngs»

verhältniffen dnrchgeführten Kämpfen im
Raum ostwärts Salla wurde eine feind¬
lich« Kräftegrnppe in Stärke von » wei Di¬
visionen vernichtend geschlagen .
Rur schwachen Teilen gelang es, unter Zurück ,
laffnn« fast des gesamten Kriegsgeräts zu ent¬
kommen.

Verbände der deutschen Luftwaffe vernichte,
ten am gestrigen Tage 199 Sowjetflng »

vrMsch-sowjeNfche Btufalitäf in Zrmi
Bombardement ungeschützter Städte forderte Hunderte von Todesopfern

* Istanbul , 28 . August. Nach den hier vorlie¬
genden Meldungen sind sowohl die Engländer
als auch die Bylschewisten bei ihrem Einmarsch
in Iran mit größter Brutalität vor¬
gegangen. Sie sind nicht davor zurückgeschreckt ,
unverteidigte Städte , die nicht einmal durch
Flak gesichert waren , zu bombardieren und
haben auf diese Weise Hunderte von
Frauenund Kinderngetötet . Auch die
Vorstädte Teherans wurden von den Briten
nicht verschont .

Die gegennüber der britischen Uebermacht
zur See völlig wehrlosen iranischen Marine¬
küstenfahrzeuge wurden schonungslosver -
senkt , wobei zahlreiche iranische Seeleute,
darunter auch der Admiral B a y e n d a , den
Tod fanden. Voll billigen Stolzes verkündeten
anschließend die englischen Sender , daß die bri¬
tische Flotte keine Verluste hatte.

Rener Ministerpräsident
befiehlt Einstellung des Widerstandes

Die Regierung in Teheran , die den nationa¬
len Widerstand des iranischen Volkes gegen den
feigen Ueberfall der Engländer und Sowjets
auf Iran organisiert hatte, ist z u r ü ck g e tr e -
t e n. Die neue Regierung wurde von dem
Ministerpräsident Ali Fugnghi gebildet .
Nachdem die schwachen Strettkräfte der jungen
iranischen Wehrmacht in den Kämpfen gegen
die modern ausgerüsteten englisch-sowjetischen

Truppen , die sich in einer erdrückenden Ueber¬
macht befanden, schwere Verluste erlitten hat¬
ten, verkündete in einer Sondersitzung des ira¬
nischen Parlaments der neueIstinisterpräsident ,
daß die Regierung , um weiteres Blutvergießen
zu vermeiden, den Truppen den Befehl zur
Einstellung des Wider st and es gege¬
ben habe .

Moskau plant persische Sowjetrepublik
Hn. Rom. 29. Aug . Obwohl die Sowjets

trotz ihres Ueberfalls auf Fran den formellen
Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
Teheran vermieden haben, laßen sie keinen
Zweifel darüber bestehen, daß ihr Ziel die Auf¬
richtung einer „persischen Sowjetrepublik - ist.
Größtes Aufsehen erregt tn dieser Hinsicht in
der gesamten mohammedanischen Welt ein Ar¬
tikel der Moskauer „Prawda -

, in dem bas heu¬
tige iranische Regime als „veraltetes Feudal¬
system unter der Tyrannei des Schah - bezeich¬
net wirb. „Alle Abwehrkräfte des Islam
müffen mobilisiert werden, um den Versuch des
Bolschewismus, den muselmanischen Iran zu
durchdringen. zunichte zu machen- , erklärte der
Großmufti von Jerusalem , Amin Suffein. wie
„Mondo Arabo- meldet, den führenden Per¬
sönlichkeiten einer iranischen Stabt .

Der Grotzmufti. setzte hinzu, daß der dritte
britische Angriff auf einen mohammedanischen
Staat zur Stärkung der islamitischen Einig¬
keit der Welt beitrage.

hg
zehn, italienische Jäger acht sowjetische

läger
*lnt *

zeuge ab .
Im Seegebiet nm England versenkte ein

Kampfflugzeug am Tage bei den Färöer»
Inseln einen Frachter von 1999 BRT .
Wirksame Nachtangriffe der Luftwaffe richte¬
ten sich gegen mehrere englische Flugplätze .

An der KanalkÜfte verlor die britische Luft¬
waffe am gestrigen Tage elf Flugzeuge in
Lnftkämpfcn und zwei durch Flakabwehr .

Deutsch« Kampfflugzeuge erzielten in der
Nacht zum 27. August Bombenvolltreffer in
den Anlagen des Flugplatzes Ismaila am
Suez-Kanal .

Britische Flugzeuge griffen in der vergange¬
nen Nacht den Raum um Mannheim an.
Die Schäden find unerheblich. Flakartillerie
schob einen der angreifenden Bomber ab.★

* Helsinki , 28. Aug. Die Vernichtung zweier
feindlicher Divisionen ostwärts von Salla , wie
sie das Führerhauptquartier meldet, nimmt
am Donnerstag die erste Stelle in der Nach-
mittagspreffe ein unb wird mit über die ganze
Seite gehenden Ueberschriften versehen. Es
wirb dabei hervorgehoben, daß das Zusam¬
menwirken der deutsch-finnischen Truppen
einen glänzenden Erfolg errungen habe
und baß große Beutemengen in die Hand der
verbündeten Truppen gefallen seien.

Eisenbahnlinie Saporoshje—Pawlograt »
unterbrochen

* Berlin , 28. Aug . Deutsche Kampfflugzeuge
unternahmen am 27. August äußerst wirkungs¬
volle Angriffe auf die Eisenbahnlinie Sapo -
roshje — Pawlogrod und unterbrachen
sie an mehreren Stellen für jeden Verkehr.
Der Bahnhof .Slawgorod brannte stundenlang.
Fünf Züge blieben schwer getroffen auf der
Strecke liegen. Sie boten den folgenden Flug¬
zeugbesatzungen ein Bild schwerer Zerstörung .

Die deutsche Luftwaffe belegte ferner die
Eisenbahnanlagen im Raum Brjanfk —Tscher-
nigow mit zahlreichen Sprengbomben aller
Kaliber . Dabei wurden in diesem Abschnitt in
Luftkämpfen 35 Sowjetflugzeuge abgeschoffen,
ohne daß eigene Verluste eintraten .

. und
Domei

England
er »

Strahburg hat durch den Sieg der deutschen Waffen im Westen seine ursprünglich« Bestimmung zurückerhalten .
MittelpunktdesOberrheinraumesals einer natürlichen und organischen Einheit zu sein. Zn Erfüllung
dieser Bestimmung war die „Burg an den Strahen “ einst die zweitgröhte Stadt de» Reiches. Hier war einer der grotzen
Brennpunkte mittelalterlichen Verkehrs, an dem fich zugleich das deutsche Kultur - und Geistesleben zur höchsten Blüte

entfaltete .
Durch die Lage am Strom als der Schlagader des oberrheinischen Grotzraumes «nd an den wichtigen Wasser» und

Landstrahen nach Ost «nd West, nach Nord und Süd find alle natürlichen Voraussetzungen gegeben, die gewaltsam durch

Jahrhunderte unterbrochene Entwicklung wieder aufzunehmen und zu neuen Höhepunkten emporzuführen.
Diese schicksalsmähige Entwicklung vor Augen , haben wir Nationalsozialisten im Sommer 1940 unsere Arbeit im

Elsah angetreten . Aus dieser Eefinn ung heraus ist in der geschichtlichen Wende , in der wir heute stehen , trotz aller Hemm-

nisse des Krieges , die reichswichtige Ausstellung „Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau am Ober¬

rhein “ aufgebaut worden, der ich als Schirmherr einen vollen Erfolg wünsche .

Gauleiter und Reichsstatthalter.

auf all jene in friiheren . unglücklichen Zeiten
vom Reich abqesprenaten Gebietsteile und
Stämme eine unwilderstehliche Anziehunaskraft
ausüben mußte. Es war weiter selbstverständ¬
lich . daß sie deutsche Bevölkeruna bes Elsaffes .
die in ihrem überwieaenden Teil ihre deutsche
Gesinnuna auch in den Zeiten der Fremdherr¬
schaft bewahrt hat. die politische Willensbil -
duna . die die Voraussetzuna für den Aufstieg
des nation/rlsozialistischen Deutschland war.
freudia bejahte. Ist somit die politische Verein-
samuna, die in der Veraanaenheit das Leben
des elsäffischen Volkes so tragisch belastet hat,
endaültia beseitigt , so bedeutet der Anschluß
des Elsaffes an Großdeutschland nicht minder
auf wirtschaftlichen Gebieten den Abschluß
einer unerfreulichen Epoche und den Besinn
einer gesicherten wirtschaftlichen Zukunft.

Die elsäffische Wirtschaftsgeschichte zeigt , daß
die elsäffische Wirtschaft nur im
Zusammenklana mit der Wirtschaft
deS Reiches ihre Höchstblüte erreichen
konnte, und daß eine Abtrennung vom Reich
jeweils zu schwerwiegenden wirtschaftlichen
Schädigungen geführt bat . Wenn dies schon
in der Vergangenheit richtig war . wie viel
mehr muß dies zutreffen in einer Zeit , in der
die aroßdeutsche Wirtschaft sowohl an Aus¬
dehnung wie an Intensität stärker ist als je¬
mals in der deutschen Geschichte .

Zwei Erkenntniffe wird der Besucher von
der Straßburger Ausstellung mitnehmen:

1 . Es ist trotz der im Krieg bestehenden
Schwierigkeiten gelungen, den Anschluß der
elsäffischen Wirtschaft an die Reichswirtschaft zu
erreichen und in einem Jahr diese Wirtschaft
wieder auf Touren zu bringen .

2. Die schweren Wunden, die der Versailler
Vertrag dem oberrheinischen Wirtschaftsgebiet
mit der Errichtung der politische» usv wirt¬
schaftlichen Rheingrenze geschlagen bat . begin¬
nen zu vernarben und eS läßt sich heute schon
übersehen , daß dieses Gebiet dazu bestimmt
sein wird , eine hervorragende Rolle im Rah¬
men der grotzdeutschen Wirtschaft zu spielen .

Es ist verständlich , daß die elsäffischen Wirt¬
schaftsführer, als sie von heute auf morgen in
die nach ganz anderen Grundsätzen wie die
französische Wirtschaft organisierte Kriegswirt¬
schaft des Reiches hineingestellt wurden, sich zu¬
nächst auf diesem neuen Boden unsicher fühlten.
Erfreulicherweise wurde jedoch diese Hemmung
raschestens überwunden . Durch Einsatz der
staatlichen Wirtschaftsführung sowie der Selbst¬
verwaltung der Wirtschaft , besonders im Rah¬
men der Wirtfchaftskammer, der Handels¬
kammern und der Handwerkerkammern gelang
es, der notwendigerweise auf allen Gebieten
entstandenen Ueberganasschwierigkeitcn Herr
zu werden. Das elsäffische Wirtschaftsgebiet,
dies zeigt die Ausstellung besonders flar , ist
heute nach einjähriger Wiederaufbauarbeit in
der Lage , einen entscheidenden Beitrag im Rah¬
men der deutschen Kriegswirtschaft zu leisten .

Der Zusammenschluß der ober »
rheinischen Wirtschaftsgebiete wird
jedoch von besonderer Bedeutung im Rahmen
einer kommenden Friedenswirtschaft werden.
Die beiden gesegneten Ufer des Rheins , die sich
in früheren glücklichen Zeiten zum Wohl ihrer
Bewohner so fruchtbar ergänzt haben , werden
auch in Zukunft aus ihrer engen Verbindung
großen wirtschaftlichen Nutzen ziehen . Die
Fruchtbarkeit des Bodens und der Fleiß der
ihn bestellenden Bauern zusammen mit dem
nun auch in Zukunft für bas Elsaß gesicherten
Absatz laffen die Entwicklung der Landwirt¬
schaft besonders zukunftsreich erscheinen.
Schwarzwald und Vogesen bedeuten mit ihrer
gewaltigen Holzproduktion die Grundlage einer
weitverzweigten, auf diesem Rohstoff aufgebau¬
ten Industrie . Die in den Waffermaffen des
Schwarzwaldes und des Rheintales aufgespei¬
cherten Enerqiemengen sichern der in diesem
Gebiete tätigen Wirtschaft eine ausreichende
und preiswerte Energieversorgung. Die Ber -
kehrSlage am Rhein, an der Rheintalbahn und
der Aüschluß gn die Autobahn geben die ver¬
kehrsmäßigen Voraussetzungen für das Gedei¬
hen der Wirts^ aft ab. Die vielseitigen Boden¬
schätze, wie Kali , Erz . Erdöl . Blei . Zink, um
nur einige zu nennen , geben der Wirtschaft des
Oberrheinlandes eine gesicherte Grundlage .
Die Vielseitigkeit der in diesem Raum zusam -
mengefaßtcn Industrie wird von keinem an¬
deren deutschen 'Gebiet übertroffen. Handel und
Handwerk stehen auf gesundem Boden und ha¬
ben dies in Veraanaenheit und Gegenwart un¬
ter Beweis gestellt. De Schönheit von Stadt
und Land wird neben der Gastlichkeit der Be-
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völkerung mti - er Anziehungskraft der ge¬
schichtlich so wertvollen Erinnerungsstätten amRhein einen gewaltigen Fremdenstrom in die¬ses Gebiet ziehen .

Die unbedingte Sicherheit für das weitereAufblühen des Oberrheinlandes lieai jedoch inder Leistungsfähigkeit seiner Un¬ternehmer und Arbeiter , die . in derVergangenheit sowie in der jetzigen Kriegszeitbewährt, auch in Zukunft der oberrheinischenWirtschaft ihren bevorzugten Platz im Rahmender deutschen Reichswirtschaft sichern.

Geschäfte unter Schwiegervätern
W.L. Rom, 29. Aug. Einen Blick in die Ver¬

flechtung von Politik und Gelüinteressen in denUSA . gewähren die von Präsident Rooseveltoeranlaßten Staatsaufträge von neuerdings180 Millionen Dollar für Schiffsneubauten andie Sun Shipbuilding and Dryelock Companyin Chester (Delaware ) . Es handelt sich hier um
„Geschäfte unter Schwiegervätern"

, durch die
für die Familie Roosevelt die Roosevelt-Chur-
chill -Forderung auf „besieren Zugang zumHandel und zu den Rohstoffen " ebenso „origi¬nell " wie profitlich verwirklicht wird. Leiter
des vorgenannten Trustes ist der Schwie¬gervater Dupont des zweitältestenSohnes Roosevelts , der 1937 Ethel Du¬
pont heiratete, die der Familie Roosevelt ein
Aktienpaket des vorgenannten Trusts ein¬
brachte.

Der Sohn Roosevelts hat als AufsichtSratS -
mitglied im wesentlichen die Aufgabe , seinenVater über den Geschäftsgang bei Dupont auf
dem Laufenden zu halten und die auf den
Staatsaufträgen und der Kriegshetze Roose¬velts stammenden Superdtvidenden für die
Familie Roosevelt einzustreichen . Beschwerden
der Arbeiterschaft dieser Betriebe , die dieser
Tage von dem Sekretär der Maritime Union
in scharfen Angriffen gegen Dupont und An¬
hang vorgetragen wurden , daß die Gewinne
astronomische Ziffern erreichen , jedoch die Lohn¬
angleichung an die Preiserhöhung abgeschla¬
gen wurde, werben bank den Interessen Prä¬
sident Roosevelts schmerzlos für die Kapital¬
interesten erledigt. Die Gewinne der Fami¬
lie Roosevelt übertreffen bei weitem die , die
Roosevelt 1922 als Leiter der sagenhaftenUni¬
ted European Investor Limited mit Schiebun¬
gen in Reichsmark tätigte , wenn der Geist
natürlich auch der gleiche geblieben ist.

Konferenz mit „Spätzündung "
O Stockholm , 29 . Aug . In London macht

sich starkes Mißvergnügen über di » verzögerte
Moskau-Konferenz geltend. In Regierungs¬
kreisen wird bedauernd festgestellt, daß daran
leider nichts zu ändern sei , bevor nicht Wa¬
shington seine Entschlüffe bezüglich der Konfe¬
renz gefaßt habe . Der englische Außenminister
Anthony Eden soll , wie die schwedische Presse
aus London meldet, aller Voraussicht nach ge¬
meinsam mit Lord Beaverbrook die Vertre¬
tung Englands in Moskau übernehmen. Die
„Daily Mail " ist der Ansicht, daß ein persön¬
licher Besuch des englischen Außenministers in
Moskau sicher besondere Aufmerksamkeit " auf
sich ziehen würde. Er wird Stalin aber nicht
über die Tatsachen an der Front hinweg¬
trösten. Man will dieseSmal offenbar mit
allen Mitteln den noch in peinlicher Erinne¬
rung haftenden Eindruck in Moskau vermei¬
den , daß England wieder mit einem „Lauf¬
burschen" aufwarte .

Auch' die „Daily Mail " drückt ihre Besorg¬
nisse über die Verzögerung der Konferenz aus
und weist darauf hin, daß immernochkein
Datum festgesetzt worden sei und man
überhaupt nichts mehr von einem bestimmten
Zeitpunkt gehört habe , seitdem Stalin den ge¬
meinsamen Vorschlag Churchills und Roose¬
velts akzeptierte. In Washington versucht
man, den Aufschub der Konferenz damit zu er¬
klären, daß Stalin zunächst einmal mehr über
die tatsächliche amerikanische Sowjethilfe wissen
wolle . Das ganze Problem scheine durch den
englisch-sonsietischen Einmarsch in den Iran in
eine neue Lage gekommen zu sein.

Was von dem Geleitzug blieb . . .
tragische Bilder " i» Gibraltar

W.L. Rom, 28. Au«. Dank der mit unver¬
minderter Wucht gegen die englische Versor-
gungsschiffahrt und Flotte geführten Schläge
bleibt Gibraltar seiner bisherigen Rolle im
jetzigen Kriege als eine Art von überdimensio¬
nalem Schiffsfriodüof treu . Nachdem soeben
erst fast ein ganzes Geschwader der englischen
Kriegsflotte mit schweren Beschädigungen in
aller Eile in Gibraltar gedockt oder Teile zur
Verschrottung bestimmt werden mußten, liefen
nunmehr die Reste des von deutschen U-Booten
gestellten englischen GeleitzuaeS in Gibraltar
ein.

ES bandelt sich nach italienischen Berichten
bei diesem Einlaufen um ein tragisches Bild .
Die wenigen Dampfer , die den Angriffen deut¬
scher Torpedos entgingen, weisen schwere Be¬
schädigungen auf und beenden ihrerseits für
längere Zeit ihre Tätigkeit auf den Docks von
Gibraltar . Kurze Zeit nach dem Einlaufen die¬
ser Zeugen der englischen „Seeherrschaft" wur¬
de» von Bord der Dampfer zahlreiche Tote
und Verwundete nach Gibraltar au Land ge¬
bracht.

Sensationeller Kommunistenprozeh
in Portugal

Rotspanier vor dem Sondergericht
W.S. Lissabon, 29. Aua. Die verbrecherischen

Umtriebe kommunistischer Elemente, die sich
nach dem Zusammenbruch der roten Herrschaftin Spanien nach Portugal flüchteten , wurden ge¬
stern durch die Verhandlung eines militärischen
SondergericktS in Oporto enthüllt, vor dem
sich drei spanische Kommunisten wegen Er¬
mordung eines portugiesischen
Millionärs und eines Polizei¬
beamten zu verantworten hqtten. Bei der
Untersuchung dieser Mordtat , die im Mai die¬
ses Jahres erfolgte, wurde gleichzeitig fest¬
gestellt. daß die drei Rotspanier noch eine ganzeReihe weiterer Verbrechen auf dem Kerbholzhatten. Auch große Vorräte von Waffen undMunition wurden in ihrem Besitz gefunden.Mit Unterstützung mehrerer Portugiesen hat¬ten ste bereits seit einiger Zeit ihr Unwesenin Portugal treiben können . DaS Gonder-
gericht verurteilte ste sowie ihre portugiesischenHelfershelfer zu längeren Freiheitsstrafen und
Mtx Deportation .

Heues Ruhmesblatt in der Chronik des Jagdgeschwaders Mölders
Tausendmal Sieger im Lufttampf gegen d ie Sowjet -Lustwaffe 1700 Gesamtabschüsse seit Kriegsbegin« überschritten

Von Kriegsberichter Eugen Prefl
* . . . 28 . Aug . (PK.) Ein neues Ruhmes¬blatt konnte in diesen Tagen der stolzen ein¬

zigartigen Chronik des Jagdgeschwaders Möl¬
ders zugefügt werden. Bei I . wurde ein
sowjetischer Bomberverband von 11 Flugzeu¬
gen durch Jäger unseres Geschwaders im Lust¬
kampf völlig vernichtet. 11 Kampfflugzeugemit dem roten Sowjetstern an den Flächen
zerschellten am Boden, schlugen gleich feurigen
Fackeln in die Waldungen und explodierten in
den Kornfeldern . Die Bordwaffen unserer
Jagdmaschinen hatten ihnen, die sich mit allen
Mitteln dem Kampfe zu entziehen suchten, im
harten Kampfe trotz zähester Abwehr der bol¬
schewistischen Heckenschützen ein schnelles Ende
bereitet.

An sich war eS ein Lustkamps , wie ihn die
Piloten des Geschwaders schon dutzenöfach er¬
lebt hatten, und doch hatte er wieder einen be¬
deutsamen Abschnitt in der Geschichte des Ge¬
schwaders beendet . Mit diesem Lustsiege bei
I . wurde unser Geschwader zum 1000 .Male Sieger in den Luftkämpfen
gegen die bolschewistischen Flie¬
gerbrigaden . Insgesamt konnte mit die¬
ser Erfolgszahl zugleich der 17 0 0. Gesamt -
abschuß seit Kriegsbeginn überschrit¬ten werden. Diese Zahl bedeutet die Vernich¬
tung von etwa 20—22 feindlichen Geschwadern .
Inzwischen nähern sich die Abschußziffern be¬
reits dem 1100. Luftsteg im Osten. Die Ge¬
samtleistung des Geschwaders im Osten wird
einer vollen Würdigung zugeleitet, wenn man
weiß , daß zu den zahlreichen Lustkämpfe » und
Ueberwachungsflügen noch sehr viele
Tiefangriffe kommen , die als Ergebnis
die Ausschaltung bzw. die Vernichtung einer
Anzahl feindlicher Batterien , mehrerer hun-,dert feindlicher Flugzeuge am Boden, von 100
Panzern , einigen 100 Lastkraftwagen und die
Aufreihung von marschierenden und bespann¬ten Kolonnen verbuchen konnte.

Dabei mutz mit besonderer Betonung her¬
vorgehoben werden, daß sich bei den Einsätzendes Geschwaders im Osten , die Eigenverluste,
so schmerzlich sie auch in jedem einzelnen Falle

sind , zwischen 1—2 Prozent der Erfolgszahl
liegen. Eine größere Zahl von in Lustnot
geratenen Piloten des Geschwaders machte
ihre Notlandungen noch auf eigenem Gebiet
ober gelangte, zum Teil durch schneidige Ein¬
zelleistungen und in abenteuerlichen Irrfahr¬
ten, zur vordersten deutschen Linie und somitwieder zu ihrem Verband zurück.Das Überschreiten des 1000 . Abschusses durchdas Jagdgeschwader Mölders und die großen
Erfolge aller übrigen Jagbverbände im Osten
könnte nur zu leicht in der Heimat falsche Vor¬
stellungen von der Art des Kampfes erwecken.
Die Zahl besticht, es hat den Anschein, als ob
das Abschießen bolschewistischer Flugzeuge nur
ein« Kleinigkeit wäre . Man brauche gewisser¬
maßen nur die .Waffen sprechen zu lassen,und dann wäre ' das Sowjetflugzeug abge-
schofleu . Der bolschewistische Flieger lämpft
zäh und erbittert . Was der Haß nicht
vermag, den die Moskauer Irrlehre predigte,das erweckte in ihm die Pistole des Kommis¬
sars ober die gemeine Lüge , daß Sowjetflieger
durch die Deutschen nach ihrer Gefangennahme
sofort getötet würben. Aussagen von gefange¬

nen Flugzeugbesatzungen und die toten bol¬
schewistischen Flieger , die sich mit der Pistole
am Fallschirm selbst erschossen , sind der erschüt¬ternde Beweis für die „weltanschaulichen " Ein¬
satzkräfte der bolschewistischen Fliegereil

DaS Geheimnis der Zahl liegt darin , baß
die deutschen Flieger diesem Zustand gegen¬über ihre Einsatzfreudigkeit und Tapferkeit
mehren und erhöhen. Ihre ideelle Kraft siegtüber den dumpfen, erzwungenen Mut der Ver¬
zweiflung, mit dem der Sowjetflieger in den
Kampf getrieben wird.

Der Bericht des OKW. veröffentlichte vor
kurzem als zwischenzeitliches Gesamtergebnisder Operationen im Osten die Vernichtung
von 10 000 bolschewistischen Flugzeugen.

Wenn man nun berücksichtigt, daß »» Len
1000 Sowjetmaschinen noch einige hundert am
Boden zerstörte Flugzeuge kommen , dann weiß
man, daß das Jagdgeschwader Mölders an der
veröffentlichten Gesamtzahl einen einzig¬
artigen Anteil hat. Seiner stolzen Tra¬
dition gemäß wirb das Geschwader im Ostenweiter siegreich am Feind sein.

Starke Fliegerangriffe auf Xobtuf
Italienische Torpedoflugzeuge träfe» britischen Kreuzer und Hilfskreuzer

* Rom, 28. Aug. Der italienische Wehr»
machtbertcht vom Donnerstag hat fvlgenLe»
Wortlaut :

Die Luftwaffe der Achsenmächte richtete am
27. August heftige Angriffe gegen To -
b r u k. Begleitet von unsere» Jägern , griffen
starke italienische und deutsche Kampfflugzeug-
Verbände Hafenanlagen , Batterien und an¬
dere Anlagen wirksam an . Ueber Sidi Barani
schossen deutsche Jäger zwei britische Curtiß -
Flugzeuge ab . Italienische Luftwaffenver¬
bände bombardierten feindliche Stellungen in
der Oase Giarabub .

An der Landfront von Tobruk lebhafte
Tätigkeit vorgeschobener Abteilungen und Ar-

grifftilleriefeuer. Die englische Luftwaffe
Tripolis und Bengasi erneut an.

In Ostafrika setzten unsere Truppen ,unterstützt von lebhaftem Feuer der Artillerie
und dem wirkungsvollen Einsatz unserer küh¬
nen Flieger , dem heftigen feindlichen Angriff
gegen Wolchefit zähen Widerstand entgegen.

Torpedoflugzeuge der italienischen Luftwaffe
griffen im Mittelmeer in aufeinanderfolgen¬
den Wellen zwei britische Einheiten, eine»
leichten Kreuzer und eine» 120 0 0 -
Tonnen - Hilfskreuzer an und erziel¬ten Treffer . Eines unserer Flugzeuge ist
nicht zurückgekehrt .

London befürchtet kritische Nochen im Osten
„Der Verlust der westlichen Ukraine ein schwerer Schlag für die Sowjets " — Pessimistische Vetrachtnugen der „Daflq Mail "

* Genf , 28. Aug. D«r dekauute euglifche
Militärschriftsteller Liddle Hart prüft i» einem
lange« Bericht in der „Daily Mail " di« Lage
im Osten und bemerkt , a« der Ostfront würden
wahrscheinlich dienächftenWoche « kriti¬
scher werden als irgeudeiue der bisherige«.Wen« man de« Feldzug als Ganzes betrachte ,dann werde einem klar , daß die Operationen
der letzte» 14 Tage den Dentschen Resultate ge¬
bracht hätte«, die eine mehr als vorübergehend«
Wirkung auf de« Verlaus des Oftfeldzuges
habe» würde«.

Das gelte insbesondere vom Verlust
strategischer Stellungen der Sow¬
jets , von denen möglicherweise eine Gegen¬
offensive hätte gestartet werden können . ES sei
zwar wahr , daß die Industriegebiete im Ural
in ihrer Entwicklung gute Fortschritte machten
doch seien sie wohl schwerlich hereits so weit
gediehen , daß sie einen angemessenen Ersatz für
verloren gegangene ältere sowjetische Indu¬
striegebiete darstellten. So stelle der Verlustder westlichen Ukraine und dort besonders der
Erzlager einen schweren Schlag dar .

Auch eine von Globereuter verbreitete Mel¬
dung zeigt entgegen dem sonst zur Schau getra¬
genen Zweckopttmismus eine etwas ernsthaftere
Note. In der Meldung heißt es. daß das
sowjetische Kommunique wieder von schweren
Kämpfen an der ganzen Front spreche. ES
müsse zugegeben werden, daß durch dieses
sowjetische Kommunique ein gewisser Grad von
Nervosität er» eugt werde.Bon den mittleren Fronten , so heißt eS in
dem Bericht weiter , liegen keine neueren
sowjetischen Nachrichten vor. Die Deutschen
versuchten anscheinend , die drei sowjetischen Ar¬

meen zu trennen . Wenn ste die Initiative die¬
ser TEik behalten können, ist dieS zweifellos
eine Bedrohung ffii die Sowjetunion .

Schnelle Truppen
überraschen Sowjet -BerbLnde

* Berlin , 28. Au«. Im Raum südlich d « S
JlmenseeS stießen schnelle deutsche Trup¬
pen überraschend in sowjetische Verbände ein.
Unter den völlig überraschten Bolschewisten
brach eine wilde Panik auS . Dt« Sowjet -
soldate » flohen unter Zurücklassung ibreS
Kriegsmaterials und ihrer gesamten Artillerie .
Mengen von Handfeuerwaffen, feuerbereite
Geschütze und Munition wurden alS Beute
einaebracht.

In der Schlacht von Welktse - Lukt
wurde die 22. Sowjet -Armee vollständig
vernichtet . Die in der Sonbermeldung vom
27. 8. angegebenen Gefangenenzahlen haben sich
inzwischen auf 84 060 erhöht, die Zahl der ver¬
nichteten und erbeuteten Geschütze auf 462. Inder Schlacht von Welkiie -Luki wurden darüber
hinaus große Mengen sowjetischen KriegS-
gerätes erbeutet, darunter 333 schwere Gra¬
natwerfer und 19 sowjetische Panzevkampf-
wagen.

Deutsche Artillerie nahm am 27. 8. im
Raum von Reval erfolgreich eine» sowje¬
tischen Panzerzua unter Feuer . Schon die er¬
sten Lagen der deutschen Granaten lagen autim Ziel. Der Panzerzug wurde durch mehrere
Volltreffer vernichtet. Der Panzerzng fingFeuer und brannte vollständig aus . Weiter be¬
kämpfte deutsche Artillerie erfolgreich Schiffs -
ziele im Hafen von Reval . Ein sowie-

veilragsfreie Krankenversicherung
Rene Maßnahmen des Reiches zur Betreuu ng der Hinterbliebenen des jetzigen Krieges
Durch Erlaß des Reichsarbeitsministers , deS

Reichsministers deS Innern und deS Ober
kommandos der Wehrmacht vom 18. August
1941 ist die im (Jahre 1939 für die Hinterbliebenen des Weltkrieges geschaffene Kranken
Versicherung für KriegShinterölte bene wesentlich erweitert worden. Sie
umfaßt vom 1 . Oktober 1941 am auch die Hin¬
terbliebenen der neuen Wehrmacht , der Waffen-
tt . des Reichsarbeitsdienstes, sowie Hinter¬bliebene. di« nach der Personenschädenverord¬
nung vom 10. November 1940 versorgt werden.

Gleichzeitig werden in die Krankenversiche¬
rung für Kriegshinterbliebene auch die Hinter¬bliebenen einbezogen , die nach dem Altrentner¬
gesetz, dem Wehtmachtversorgungsgesetzvon 1921
dem Reichswafferschutzversorgungsgesetz und
dem Kriegspersonenschädengesetz von 1921 ver¬sorgt werden.

WersicherungSpflichtig sind Hinterbliebenedenen bestimmte BersorgungSgebührnisse nachdem Wehrmachtfürforge- und -Versorgungs¬
gesetz , den ReichsarbeitSdienstversorgungsge-
setzen. dem Einsatzfürsorge- und -versorgungS-
gesetz, der Personenschädenverorbnmng oder
dem Reichsversorgungsgesetzzuerkannt worden
sind. Die versicherungsvflichtigenHinterbliebe¬nen erhalten von der für sie zuständigen Ber -
sorgungsdienststelle eine Mitteilung über ihreAufnahme in die Krvnkenversicherung.

Nichtversicherungspflichtige Hinterbliebene
(Elternbeihilfeempfänger nach Paragraph 45
Abs. 4 RVG .) können der Versicherung imFalle der Bedürftigkeit freiwillig beitreten :
versicherumgsberechtigt sind ferner bedürftigeEhefrauen und andere Personen , die die un¬
entgeltliche Wartung und Pflege von renten¬
berechtigten Pflege- oder Blindenzulageemp¬fängern nicht nur vorübergehend übernommenhaben . Anträge der verstcherungsberechtigtenHinterbliebenen sind an die zuständige Der-
sorgungsstelle zu richten .Di« neuen Vorschriften gelten nicht für Hin¬terbliebene. die schon in der reichsgesetzlichenKrankenversicherungversichert sind.Die Krankenversicherung für Kriegshinter -

i blieben« wird von der Allgemeinen OrtS-

krankenkaffe oder, wo eine solche nicht besteht,von der Landkrankenkaffe des Wohnorts der
Hinterbliebenen durchgeführt. Die Versichertenerhalten die vollen Leistungen der reichsgesetz-
lichen Krankenversicherung: lediglich Barlei¬
stungen (z. B . Krankengeld) werden in derRegel nicht gewährt, weil der Lebensunterhaltder Hinterbliebenen schon durch die Fürsorge -und Versorgungsbezüge gewährleistet ist. Diegesamten Krankenkassenbeiträge zahlt dasReich , so daß die Hinterbliebenen den Ver¬
sicherungsschutz kostenlos erhalten.

Dies« Ausdehnung der Krankenversicherung
für Kriegshinterbliebene stellt eine wichtige Er¬
gänzung der zahlreichen Maßnahmen dar , die
die Reichsregierung sett Kriegsbeginn getrof¬
fen hat, um Sen Hinterbliebenen des
jetzigen Krieges eine umfassende
Betreuung zu sichern.

ttscher SamdelSbampfer. der auS dem Hafen
ausznlaufen versuchte , wurde durch Volltreffer
versenkt .

Entlastungsangriffe zusammengebrocheu
Im mittleren Abschnitt der deutschen Ostfront versuchten am 27. 8. Sie Bolschewistenörtliche Entlastungsangriffe durchzuführen. Alle diese Angriffe, die durch den

Einsatz von Panzerkampfwagen und starkesArtilleriefeuer unterstützt wurden , brachen ander heldenmütigen deutschen Abwehr zusammen.
An einer Stelle setzte» die Sowjets dreiKavallerie-Schwadronen gegen die deutschen

Jnfanteriestellungen et«. Auch dieser Angriff
scheiterte im zusammengefaßten Feuer der
deutschen Infanterie und Artillerie . Diedrei Schwadronen in Stärke von über300 Reiter » wurden vollständig
aufgerteben . Bei der Durchkämmungder Wälder nach versprengten Sowjetsoldaten kam es an mehreren Stellen der
Front zu Einzelkämpfen. Bet diesen Gäube-
rungsakttonen und örtlichen Gefechten wurdenüber 1000 Gefangene eingebracht.An einer anderen Stelle des gleichen Front¬
abschnitts brachen deutsche Panzerwagen in die
sowjetischen Stellungen ein und vernichteten15 Sowjet -Panzerkampfwagen. Neun Geschützewurden erbeutet und über 400 Gefangene ein¬
gebracht .

Stohtrupp nimmt Dnjepr-ZnselIm Verlaufe deS 27. August fetzte am Unter¬lauf des Dnjepr ein aus Pionieren und In¬fanteristen bestehender Stoßtrupp auf einegröbere Insel im Fluß über. Im Handstreichwurde die Insel genommen. Die Bolsche¬wisten , die den deutschen Borsturm abzuwehreu
versuchten , wurden im Nahkampf überwältigt

Deutsche Infanteristen beobachteten im Mor¬
gengrauen des 27. August am Unterlauf deSDnjepr , daß auf dem Ostufer des Flusses sow¬
jetische Pioniere und Infanterie -Einheiten be-
reitgestellt wurden und überzusetzen versuchten .Offenbar planten die Bolschewisten , mit Hilfevon Pontons und Schlauchbooten den Dnjepr
zu überschreiten. Sofort alarmierte deutscheBatterien nahmen die sowjetischen Truppen¬ansammlungen unter wirksames Feuer . Lagen
deutscher Granaten schlugen in die bereitgestell-ten Infanterie -Kompanien, die äußerst
blutige Verluste erlitten . Volltrefferzerstörten die Pontons , deren Splitter weit
durch die Lust geschleudert wurden.

Menzies znrückgetreten
Tokio, 28. Aug . Wie Reuter meldet, ist der

bisherige australische Ministerpräsident Men¬
zies zurückgetreten. Zu seinem Nachfolgerwurde auf einer gemeinsamen Versammlungder australischen Einheitspartei und der Bau¬
ernpartei sein bisheriger Stellvertreter Fad -
d e n ernannt .

Zugendgroßkundgebung in Breslau
Reichsleiter von Schirach sprach zu den den tschen und ausländischen Gruppen

* Breslau , 28. Aug . Im Zeichen besondersharter und interessanter Kämpfe , die bereitsdie Endergebnisse vorausahnen lassen, standder vierte Tag der 5. Sommerkampfspiele der
Jugendlänöerkämpfe in Breslau . In An¬wesenheit des Reichsleiters Baldur v. S ch i -
rach , des Stabsführers Mücke ! und deSGauleiters Hanke lieferten sich besondersdie Leichtathleten in der großen Kampfbahndes Hermann -Göring -Sportfeldes heftigeKämpfe .

Zugleich wurden die Besprechungen in Ge¬genwart von Stabsführer Möckel fortgesetzt .Den Mittelpunkt dieser Aussprache bildetendie Zusammenkünfte mit der bul¬garisch en Abordnung unter dem Staats¬jugendführer Dr . Kletschkow und der spanischen
Führerinnenabordnung Fräulein Pilar Primo
de Rivera . Zu gleicher Zeit waren die flämi¬
schen und wallonischen Jugendführer anweserü.

Am Spätnachmittag begrüßte Stabssührer
Möckel die von Berlin einaetroffene u n a a -
rische Fahrtengruvve . die bereits an
einem Führerlager in Thüringen teilgenom-
men hat und kürzlich der Reichshauvtstadt
einen Besuch abstattete. Die ungarische Abord-
nuna wird nach dem Studium an den Länder¬
kämpfen in Breslau ihre Deutschlandreffe nachBerlin forffetzen .Als Gästegruvve traf neben der italienischen
Wettkamvfmannschast noch eine Offiziersabord-
nuna unter Führung des italienischen Staats¬sekretärs Galatti in Breslau ein .Den Höhepunkt des Taaes bildete eine
große Kundgebung auf dem historischen
Schloßplatz in Breslau , auf der der Reichs¬leiter für die Jugenderziehung in der NS¬DAP .. Baldur von Schirach , zu den deut¬
schen Wettkämpfern und den 14 Läuderabord-
nunaeu sprach.

Englischer tot in
DaS Wort von der britischen

m
DaS Wort von der britischen «»*" o# '
hundert geschichtlichen Beispielen ^

haltige Begründung . Trotzdem
Meilensteine der f o x t f ® * j | r
moralischen Verkomm
land 8 . So wird der Name j
französischen Stützpunktes am “ *■
des Roten Meeres , späteren ®e '
Gedächtnisstütze für die GeschicktesInfamie bedeuten. Was sich dort ^Monaten ereignete, verdient t» JJjc» *
einem der Hauptanklagepunkte
manchmal geradezu sadistisch
dertracht Englands erhoben zu 0 '

Seit einigen Tagen kann um"
Aether die klagende Stimme dicer
tischen Tod bedrohten französi !«^ , s
vernehmen. England führt dort t 0 '
ehemaligen Bundesgenossen €^ 1’
blutigen , in seiner Art aber desto
Krieg. Es verhängte die totale
nur deshalb , weil die dorttaen " 77^auch die in Dschibutt wohnenden^ «
nicht entschließen konnten, der legi » s
rirng des greisen Marschalls '
anfzusaqen. Die Folgen dieser «e ,
lischen Blockade sind enffetzlich
teilte erst vor wenigen Tagen der
lichkeit mit . daß besonders die >"
Mütter und die Kinder durch den -
LebenSmittelzufuhr betroffen rveroc ^ ^ihnen hat ein Massensterben JSterblichkeitSziffer. die Hauptsache . h
minmangel zurückznführen sei , berr ^ ,
das Siebenfacheder Durchschnlstsst ^ - k
Europa . ää '

Was sich akfo » e GhurchMsckAw, A JChristi" dort au der ?kann von der gesamten ztviltsie ^ fä e «^ ?
als Verhöhnung de » Ehrl ' Mt^ i
angesehen werden. ES ist in oer w «
anderes als jenes Pharffäertnm . .
der Bibel als gemeine Infamie «v. titS *
wurde. Uns scheint, daß dieses i W,
fortschreitenden Infamie zu
fä«rn geworden ist. zu Pharffa^ »^ -»
talmudsche Juden die kleinen .
schenk JehovaS betrachten und dao
mel ihrer Füße machen , wie das ro
gen in Iran der Fall ist. Der w™
gertod Dschibutis wird alS
gegen England ebenso in die
wie die übrigen Schandtaten

ReichSmtvister Dr .einer Inspektionsreise durch de» »
befindet, hat sich in die besetzte »
kärntenS begeben, um mit de-mo ^ uch ^
der Zioilverwaltnwa sein Amtsvc ^sende Fragen m besprechen.

Eine Reih « kubanischer
angehöriger wurden wog«» yt ***
ltchen Umtrieben und HandlnMf '̂
die Sicherheit »eS Reiches
den besetzten Gebieten tn Hast f3

h l « am Hel 2Eine große Zahl
m S n i s ch e r Kst n st l e r der - A t9Rundfunks , ein bekanntes Strei «o
der Bukarestery Maürigalchor ha^ h-
Kulturamt der AO. der NSDAP , gVin deutschen Lazaretten zur ÜVfUeberall, wo die rumänischen
ter Leitung von Kapellmeister R «"
zertierten , bisher vor deutsche» ftraten , wurden ste mit großer 4grübt .

Das Kriegsgericht
'" joverurteilte zwei Engländer »üT, vZwangsarbeit und einen ffoanzoj

ren Zwangsarbeit , weil ste '
Sicherheit deS französischen Staate- « "f .
batten. Die drei Verbrecher
im Namen des Verräters d* 'r
völkerung gegen die Regieruna

Der französische Ge » eJ .sar für 9 « * enf tafle «,
wie gemeldet , auf einer Reise -
befand , in deren
Problem in Algier,dierte, ist heut« nachlat erklärte , daß er mit
und den französischen

F *
Verlauf tt

uw» oen französischen « chörd-a ^rika eingehende Besprechunge » * ^ b*
einer Reihe von Maßnahme» Ji
scheu Einfluß führten. ^

. General Franco
einem zwerwöchentlichen tftL
Provinz Galizien nach Madrid
net Reife besichtigte Franco £ Kj-o
westspanischen Martnestützpur" '
Coruna.

In Sofia wurde eine koM»»
Heimdruckerei von der ^wobei zwei Kommunisten, zstE .§ ff ,
und Anton Theodoroff. leitend
illegalen kommunistische» V.- jett * *0 *’*haftet wurden. Das it<tr

ordnungsstl
beschlagnatzw»hatte staats- und

ter. Die Polizei veicyra« »- »^
illegaler Literatur ^

Der Tenno empfing . ^ KintstffAKrieg »» ' ,

urukl. im Kaiserpalast »»* r„ 10 « » i*JäD - - ff -LKäußerte vor PressevertreternMoskau den Amerikaner»
geben sollte, die Front r» pn»- *
sei der Krieg im Osten ein re ' ^gewesen. etf MtlL

Ein USA . - Bürg «'
an Bord eines nordqmerika» '
britischen Zensur das' Lese» ^ aä»
Briefes verweigerte^ wurde ^ ^
düng der
OCTUttCtlt * « /uv **,*.*w - Äwtnir »”" p»' ,»
8n»eiet USA . -K°nsuln au *

f

;r „Neuyork Times * in !, ui
ilt . Das Urteil " "

,spro-b^USA . -K°nsuln ausS -I
,

Generalmajor ^ /
'

ischen v,e »L
Leitung der gesamten u» «^ '
tigung und Körpererzieliuns „ rl -AsffK -
der nationalen Sportzentrwe ^
Versammlung der ungaeu jCr
daß der 1. Mai zum » eie *»«
Jugend erklärt worbenden —— -- -—-- „ ^ v.
Verlas : Ftthrer -Verlafl Gg^ pt»«b/Verla «sdtrektor Emil St®*
Moraller (bei der Wehrm»®“1/ ;

r mihi
Moraller (bei der Wehrm»«»”;
leiter nnd Chef vom OieD - pro '
Eotationsdrock : SBdwestdeot*®"

aisjirt*
fesellachaft m.b.H. Z. 2t . >ar
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Hem Feind in die Flanke - nadi Reval
ätzten Bucht vor Estlands Hauptstadt Gegenstöße im Feuer der Maschinengewehre zusammengebrochen

tj steht Las Korn. Goldgelb
i«-,, Act. wogend . Doch niemand, der

„ »L . irgendwo ein Bauer ,
l ^ etniih ®rnte aereift ist. Gleich¬

et z, -̂ .8 Aeb? Ä belebt seinen Hof.' aber .zirpen und singen
a^ Bottl^ wnen die Geschosse bin und

baben sich noch einmal
! S Op*

0- - ? gesammelt. Bon ihren
I vipsp

' ^ ? und und -bedroht, hal-
I m ; rr

^e ,̂ ere Stellungen ttm einer
.

e
r
n aufgogeben — setzt einen
^ Stratzenabschnitt besetzt.
■*» Verstärkung

WH .trMen Morgen haben er -
SH*? *# ctrnt f^ c8 zahlenmäßige Uebev-
jW * ttI§ daß die Berfolanna

i halten tu ^ rden könnte. Er mutz
t btofj't >ra «) n^ Len. 0tm den Somfttbanden .
t ü* des Landes geraubt ,
i batten. So ist setzt
f ^ *ur untere vorn liegende
I Sr ?? » «*£ * « " ^ «el gebildet worden.
I ^ Lestaî " heran sind, den Kessel

schwere Artillerie den
i Leichtert.
I ^ ir — das Niemandsland .
( Djx 6rvrÄeft^ en* beobachtend und
t SC ^ber Horden «ns ae.
! Mi . Sahire ^ obreren ob ihres billigen
i % » '‘«tfer <nL ®lt8e> vlan- und sinnlose
! V !!f{tet Ä 1?11̂ 6“ beweise» es. Im
i utcaschmengewebre brechen sie

i ^ Ntz- stteln

I > wiS es eine Rata mit
» mehr * ” 1 uns sehr lachen mit

I
ueuen Versprechen :

I EuckÜ!./ °^ u^ herüber zu urrs!
i Utl* ® riü>er- Sonst droht

> C ' t Dkf'^ uEung . . . !" Wenig später
Wir «t 1* * über unseren Köpfen

ist, ftö6
°
tmeter breiten Landzunge,

N tj^ elfinr» !L et« e Kompanie vor. Das
Weg - als Wald in die

« öh Zende Se - ™etet nur u»enig Schutz
L tzei^ lscheE ' Man versteht mit einem
& äien- fteiilbr -* ? urum sie die steinige

'Ndlick ' st hier nicht nur der
VC 6ch ttD* ftJ »

terr Land und Meer , auch
®tun? o

018 i?in Beherrscher wähnt.
Wfi "°uen

^
Ba ^ ? hud vergangen, als

V >v °UPtstnz. einer der letzten vor
^ üen L "T | * 5 « - Zwei gabeln sich

KJ ** NatzsCund Norden. Wir nehmen
Kow^ eraruppe den nördlichen,

VAH iinks einschwenkt. Im »
nördeÄ ? Meer geht eS jetzt wei»

M «SS ? " Landspitze zu. Miß-
erfr»,t

**bw. völlig überrascht und
ibr-t * Luwmkend, kommen die

V ^ erhäus?C *^ " EN . festgefügten , höl»
au» ' r?. heraus auf die Straße ,

"h hud wir im Nu um»
-X ^ .^ber tnit ^ '

r Deutsch versteht hier
nV ^ etrussischer . estnischer
\ / *• brocken geht die Verständi»

ÜjS ^
^ orrasabnng

X" ^ . in die Pedalen , dem
dann nt ^ ilometer sandigen, stei»

wir x
" über eine Wiese , und

gj. tn .Leuchtturm im Blickfeld .
V »Mrr fi^^ usch und mit aller Vorsicht

SnrPa SS £
en Eingang zum

*5f, V . ®tttrDcftr§
;? *°? ^ u und Rackern ist

^ 4i>. er er ist der Vogel ausgeflo-
llolbp» ,

D
1
°.T uns verborgen. Da" ^oeni Und binpfn

Von Eriegibtrichttr Emil N & sarski
Mit entsichertem Karabiner auf der einen,

mit gespannter Pistole auf der anderen Seite
treten wir einander gegenüber: wir vom Späh¬
trupp — einem deutschen Marineleutnant !
Herzliches Händeschütteln und wieder zurück.
Wir finden die Kameraden in gut getarnter
Stellung , wo sie durch Bataillonsbefehl zurück¬
gehalten wurden. Erst für morgen ist der An¬
griff befohlen. Und auch unser bester Freund
nächst den Fliegern , die schwere Artillerie , ist
wieder dabei ! So bleibt uns ein ganzer Tag

Xriti Vjllend und wohlbekSmmllch
tfühv0?211 #Ghf billig , Ist das G*-
bewahrtendGm #°** v*°*ei:* ^ tir«»
•
Jcto Ettllnqer Konstmostansatz

*n ElnzeIhandel »g»*chSfi»a
Herttallar :- Wnqck. EHIIng*n/Bad «n .

Ruhe im Nacken deS Feindes geschenkt. Wir
nutze» ihn, wie man Tage an der nördlichen
Küste nur nutzen kann. Morgen geht 's weiter :
Richtung Reval !

Britischer Bomber
an der Kanalküste abgeschossen

* Berli », 28. August. Am 28. August wurde
durch Marineartillerie eine britische Bickers-
Wellington-Maschine an der Kanalküste ab-
geschoffen .

Sdineidige Tai eines landen Bordsdiülzen
Gefreiter einer Nahaufklärerstaffel rettet Flugzeugführer und Beobachter .

aus dem brennenden Flugzeug
Von Kriegsberichter H arald Waehsmuth

Auf einem Feldflughafen im Osten, unmit¬
telbar hinter der vordersten Linie im Raum
von Smolensk, ist eine Nahausklärerstaffel zum
Appell angetreten . Der Gefreite G^ ein jun¬
ger Bordschütze, steht vor dem Staffelkapitän ,
der in knappen Sätzen vor den angetretene»
Männern über eine mutige Tat dieses Bord-
schützeu spricht, ihm daun das EK . H. über¬
reicht und ihm die ganz besondere Anerkennung
einer höheren Dienststelle übermittelt . Die
Leistung dieses Bordschützen zeugt nicht nur
von überragendem persönlichem Mut , sondern
darüber hinaus von einer kameradschaftlichen
Haltung , wie sie nur einem deutschen Soldaten
zu eigen sein kann . . .
Im nafflog über ielndllchen Kolonnen

Nun erzählt uns der Bordschütze von seinem
einzigartigen Erlebnis . ES ist ihm etwas pein¬
lich . datz man ^soviel Aufhebens wegen einer
solchen Selbstverständlichkeit̂ macht, wie er
meint , dann beginnt er :

Am frühen Morgen war die Besatzung zur
Nahaufklärung mit der Focke-Wnlf 188 gestar¬
tet. Es ging darum , die Wälder im Raum von
Smolensk nach feindlichen Truppen zu durch¬
suchen. daher mutzten sie im Diefstflug, also
knapp 1—2 Meter über die Baumwipfel hin¬
weg , fliegen. Hierbest waren Kolonnen, die sich
auf der Stratze bewegten, unter Feuer genom¬
men. so daß die immer wieder zur Seite sprit¬
zen und Deckung im Straßengraben suchten.

»So waren wir etwa vierzig Minuten lang
über die Straßen und Wälder geflogen, als
wir plötzlich überraschend starkes und gut lie¬
gendes MG .-Feuer aus einer Waldlichtung
heraus erhielten^ , erzählt der Gefreite G . wei¬
ter . ,Wir erwiderten sofort das Feuer , aber
wir batten eine Anzahl schwerer Treffer abbe-
kommen Ein Motor war defekt, die Kanzel
zersplittert — die Maschine sackte sofort durch ,
so datz wir einige Baumspitzen streiften Die
Kanzel war durch den Anprall mit den Baum¬
wipfeln stark eingedrückt — und schließlich fiel
auch noch das Querruder aus .^

»Du Flugzeug brennt I“
.Mir kurvten, um mit einem Motor mög¬

lichst noch nach Hause zu fliegen — aber sofort
erkannten wir , datz wir mtt dieser Maschine
nicht mehr weit kommen würden Immer
langsamer wurde die Fahrt , und wir fielen zu¬
sehends ab — wir mußten notlanden !

Wie es kam , weiß ich nicht mehr — jeden¬
falls gab eS plötzlich einen fürchterlichen Auf¬
prall — wir hatten unfreiwillig eine Bauch¬
landung auf einem freien Feld gemacht. „Die
Maschine brennt !" , brüllte der Beobachter —
ich ritz im Notzug die Kabinenhaube ab und
sprang raus . Der Beobachter, Feldwebel A.,
war gleichzeitig auch herausgesprungeu , blieb
aber bewußtlos neben dem Flugzeug liegen.

Das Flugzeug selbst fing bereits an zu bren¬
nen,' zunächst brannte der rechte Motor , dann
schlugen die Flammen auf die Kabine über.
Ich sah , daß der Flugzeugführer , Oberfeldwe¬
bel L„ bewußtlos am Steuerknüppel hing —
sofort ging ich dran , ihn herauszuholen , machte
Fallschirm und Anschnallgutt los — es war
nicht leicht ! Jeden Augenblick konnten die Ben¬
zintanks explodieren. Aber nach «wer Weile
hatte ich den Flugzeugführer aus der Kiste
raus !"
Im Niemandsland !

Unser Bordschütze ging nunmehr daran , sein«
beiden bewußtlosen Kameraden aus dem Ge¬

fahrenbereich der brennenden Maschine zn
schleppen. Trotz der Explosionsgefahr ging er
noch zweimal zum brennenden Flugzeug zu¬
rück , einmal, um Verbandszeug zu holen, dann
um das Maschinengewehr auszubauen — denn
das Flugzeug war zwischen den beiden Fron¬
ten , im Niemandsland , gelandet und jeden Au¬
genblick war mit dem Auftauchen feindlicher
Truppen zu rechnen . Schließlich kamen einige
Zivilisten, die dem Bordschützen sagten: „Ger¬
manski — Germanski " und die Richtung «n-
öeuteten, in der sich deutsche Truppen befan¬
den. Während die Zivilisten die beiden Be¬
wußtlosen sehr geschickt verbanden, lief der Ge¬
freite G . etwa vier Kilometer, bis er bei
einer Flakstellnng auf deutsch « Soldaten traf ,
die den Verwundeten sofott Hilfe bringen und
sie auf einen Verbandsplatz transportieren
konnten.

Der Bordschütze aber fuhr mit einem Wagen
zum nächsten Divisionsgefechtsstand einer Pan¬
zer-Division, um dort Meldung über die Auf¬
klärer-Ergebnisse , soweit die Aufklärung durch¬
geführt werden konnte , zu erstatten. Durch sein
schneidiges Verhalten hatte er trotz größter
eigener Lebensgefahr seinem Flugzeugführer
und seinem Beobachter das Leben gerettet -
und meint bescheiden, wie er nun einmal in
seiner Haltung ist:

^ fch glaube, jeder meiner Kameraden hätte
doch auch so gehandelt!"

Gefangener berichtet
Auch dieser sowjetische Gefangene glaubte , von
den deutschen Soldaten erschossen zu werden ,
doch war er dann sehr erstaunt über die gute
Behandlung . Jetzt meldete er sich freiwillig , um
wichtige Angaben über die Stellungen der bolsche¬
wistischen Truppen zu machen .

(PK -Thieta , Scherl -M .)
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Single

$ st
Mäüd,"^ cr a“ f *

"te rukam,
wachte eichen aus seinem Blick.

Ä ^ e?ufite sie opJri*0 " letzt die Entschei-
K ihr MaUen sein , wenn er den
K,Om ?* i !eil5et hätte. -

dgzUr itütth
1

Äs .es entschieden, noch
$ h/k aj[J >»t nie Anas Gesicht wies

^ »ri^ ' ktkeit ^ A beobachteten Zug
Ii&m 0 lieb^ NnenO' ^ ? efe Gleichgültigkeit
» ttä ^ teine in ihren Mundwin -

es s^ -Nng mehr zu.
Spuren .

.
Er, hielt. . ut, -- >en «reu die

f§
°nde Mjt fk6 und

7 *
1« fiSÄ & i* ®! « « -wer

JntiüÄ -̂ e' denen viele
Aschen zwei

N » Î ind" ich ui- Uehoben «nd anSgelöscht
\ weht? bestanden haben . . .

Ueb^ .? e^i hieb ans feine»
Sfr« an ^ ^ lugschar lag ein

? hm herum.
^ '>n K wich aufL ^ niinen dir noch
.jN U, .et "Äbeiragen hat", sagte

wir ni^ eshalb bin ich hier."
Wh Ä «eöankkuk/ ^ getragen." Weg-

'^ iKe -Me . - ah z .nnersunken den Kopf,
â hätte Üeute kommen wür-

Wk »
^lti^ sthabt . z» ,ns ganze Gericht keine

» Ä u-zichrie bist du da."
^ Ä Mt Kna , „Du lebstt auf Lei-

Eiseu iEschasten. UndKalinen^ ^ nd und fasst:
i' i« vv» ^ Weghaus, während er

meggespreizten Hände

starrte . ,L !ch habe eine Gefährtin hier, über die
auch Urteil gesprochen werden soll . Freiheit
oder zurück in die Verdammnis ! . Die Ver¬
dammnis ist der Ehemann und eine schweißige
Tropensonne , die Freiheit ist ein blinder Bild¬
hauer ! Was soll ich ihr raten ? Natürlich werd'
ich ihr zu ihrem interessanten Blinden raten .
Ich werde die Sache sogar kuppeln , selbst auf
die Gefahr hin, daß mich der Ehemann dafür
über den Haufen schießt . Du siehst , ich habe
mich ganz zu Seiner Lebenstheorie bekannt:
Mitleid ist das süßeste Glück . . . Herrgott . Mit¬
leid soll das süßeste Glück sein ! Es ist wahn¬
sinnig . Aber wenn du mich fragst , ob Kalinen
noch leben würde, wenn ich ihn nicht gedrängt
hätte, das Hochzeitsbukett abzubestellen , so muß
ich dir antworten : Ja , er würde wahrscheinlich
»och leben nnd ihr säht vielleicht sogar heute
abend glücklich tu Gumpoldskirchen btt ttner
Flasche Anninger."

Er hat den Berstand verloren - dachte Dina
tt» dumpfem Schrecken. Was für ein« Verhee¬
rung es auf seinem Gesicht angertchtet hat ! Er
sieht aus wie ein Knecht, der den Hof ange¬
zündet hat.

Mer mit einemmal änderte sich des Profes¬
sors Haltung . Er ließ die drohend hochgezo¬
genen Schultern sinken und atmete tief auf.

„Gut"
, sagte er. „Gehen wir hinein."tn Innsbruck, als Kind , habe ich nie ver-

en können, daß die Wärter es fertig brin¬
gen, mit den Verbrechern zu sprechen, dachte
Dina - während sie ihm ins Haus folgte. Nun
tue ich es auch . . .Der trockene, etwas muffige Geruch deS Vor¬
platzes mtt seinen Körben und Geräten schuf

einen Augenblick lang in ihr wieder das träum »
hafte Gefühl, dies alles zum zweiten Mal zu
erleben.

Weghaus führte sie in die Küche . Das war
ein großer gekachelter Raum mit zwei Riesen¬
herden, die für die Bedürfnisse jeder Großgast-,
stätte ausgereicht hätten. Aber alles war auf¬
geräumt und tot , die Herdplatten blank geputzt
und kalt, das ' zahllose Kupfergeschirr, lange
unbenutzt , in seinen Holzgestellen .

Der Professor gab keinerlei Erklärung da¬
für ab, warum die Aussprache gerade hier in
dieser ungastlichen Küche , in halber Dämme¬
rung und hinter kleinen Gitterfewstern statt-
finöen mußte. Offenbar war er sogar nur zu¬
fällig mit seinem Besuch hierher geraten . Er
wusch sich die Hände von dem Futterbrei sau¬
ber. in dem er draußen gemanscht , und begann
schon währenddessen zu sprechen, trocken- unbe¬
tont als referiere er vor seinen Assistenten.

Noch über den Hahn gebeugt , berichtete er
über seine ersten Beobachtungen an Kalinen,
die später, durch dessen eigene Mitteilungen
ergänzt, zu dem definitiven Schluß geführt
hätten : Aneurysma der^ aufsteigenden Aotta
im Bereich des Brustkorbs. Von diesem Zeit¬
punkt ab habe er versucht , Kalinen langsam
ins Bild zu setzen und ihn auf Ueberraschun-
gen gefaßt zu machen. Vor ttwa zehn Tagen
jedoch , als jener weder die Vorbereitungen zu
seiner Balkantournee noch zur Hochzeit einge¬
stellt hätte, habe er sich genötigt gesehen , seine
Mahnung dringlicher zu gestalten und keiner¬
lei Zweifel über den Ernst der Situation mehr
zu lassen. Was in der Zeit bis zum Dienstag
dann noch geschehen sei , wisse er nicht. Zwar
habe er nach dem Brucknerkonzert noch einmal
Vorstellungen, ähnlich den früher bereits ge¬
machten , erhoben, doch gehe seine Mutmaßung
heute dahin, daß Kalinens Entschluß zu diesem
Zeitpunkt bereits festgestanden habe und durch
die neuerliche Warnung höchstens beschleunigt
zu» Ausführung kam . . .

Dina empfand einen fast körperliche « Ab¬

-«fr- »' -

Ein Banker füllt
Bi kühnem YoratoB hnt steh «tat StoBtrapp an den Banker hemnceUmp « wmi mm ■■■iihBSlMh

rem acht . Ult erhobenen HBnden slbt «loh die Sowjetbeastxnnc refangen .
(PK -HShfci flllll TTiirrin— . KJ

Zu Klein und zu groß
Die Schafe sind durchgegangen. Eie hatten

Weide genug, aber neugierig wie sie nun ein¬
mal sind , haben sie sich mit ihrem dicken Pelz
durch das Loch im Drahtgitter gezwängt: an
den rostigen Stacheln hängen noch Wollfäden.
Nun hüpfen sie über den Kiesweg, stoßen die
Wäscheleine um, stöbern die Hühner auf und
stapsen auf die offene Pforte zu. DaS fehlte
nvch . Doch seht, da kehren sie um. der Brief¬
träger kommt hineingeradelt.

Jetzt schwenken sie ab auf de» Rasen, wo
sie gemächlich vor sich hinrupfen. Vorsichtig
treibe ich sie zurück. Sie zerstreuen sich aber,
weichen zur Seite , ich kann sie nicht zusammen»
halten. Da kommt Peter . Kaum steht er öie
Bescherung , holt er ein Henkelkörbchen , stellt
sich vor die Ausreiber und setzt seine Knack¬
wurstbeine in Bewegung. Stehe da , augenblick¬
lich folgen sie ihm , blökend , mit nickenden Köp¬
fen trotten sie hinterdrein . Das ist ja allerhand,
der reine Bluff , in dem Körbchen ist gar nichts
drin. Aber bas stimmt : es ist Peters Futter¬
körbchen, das kennen sie, damit hat er sie alle
gleich wie am Schnürchen . „Peter ", sage ich ,
„laß mich mal !" Er gibt mir den Korb, unö ich
gehe nun los . Folgen sie ? Nein, sie husten mir
was . Sie bleiben stehen, werfen die Beine
hin und her, wollen schon wieder davon. „Du
bist schon zu groß"

, sagt Peter , und nimmt mit
dem Körbchen die Führung wieder an fich . Da
kann ich nur klein das Hecktor aufmachen und
ihn mit dem Geleitzug einlassen ._

Kon
Albert Mähl

Peter denkt nach. Nun schüttelt er den Kopf.
Jetzt drückt er den Pflock in die Erde. Er macht
es ganz richtig , geht in die Kniebeuge und legt
sich mit seinem ganzen Knirpsgewicht darüber .
Da aber werden die Schafe unruhig , fie reißen
aus und schleifen Peter , der krampfhaft den
Pflock festhält , an der Kette hinter sich her. Er
ist dicht am Heulen, er ruft mich. Ich bin auch
schon bei ihm, jetzt ist meine Stunde gekom¬
men . „Du bist noch zu klein , Peter "

, sage ich ,
nehme den Pflock und drücke ihn fest in den
Boden.

Er blickt auf, nein, baS kann er noch nicht, ich
bin wieder in feiner Achtung gestiegen . Aber fo
gänzlich beigeben will er doch nicht. „Wenn ich
wieder Geburtstag Hab ', bin ich größer, und
dann wirst du das auch wohl können, aber denk
mal an, ich möchte lieber noch mal so klein sein
wie du und sehen, daß mir die Schafe mit dem
Körbchen folgen."

Stolz zieht Peter ab . er lacht mich aus . Ich
bin schon zu groß, ja . ich zähle als überholte
Generation . Das stimmt mich sehr bedenklich.
Aber heute ttafen wir uns wieder. Die Schafe
sind nun an der Kette , Peter will sie anpflocken,
denn sie haben den Rhabarber angerupft. Er
zieht zwei hinter sich her und nimmt den Kurs
auf di« Grasbülte unter dem Pflaumenbaum .
„Nö", sagt er. „ich will lieber größer werden !"

Die richtige Antwort
G . B . Sihaw wurde einst in voller Oeffentlich -

kttt anläßlich ttnes literarischen Empfangs in
einem Londoner Hotel von ttnem vorlauten
Amerikaner, der ihm imponieren wollte, mit
erhobener Stimme gefraat . wo die Herren¬
toilette zu finden sei. Shaw entgegnete mit
freundlicher Diiene:

„Gehen Sie nur geradeaus , mein Herr , Sie
werden am Ende des Ganges ttue Tür finden,
auf der zu lesen steht „Gentlemen^. Lassen Sie
sich dadurch nicht aufhalten , sondern treten Sic
so schnell wie möglich ein." ^

kma.

„Der Weltkampf " in neuer Form
* Berlin , 28.Aug . Ende März fand in Frank¬

furt a. M . unter Leitung von Reichsletter Al¬
fred Rosenberg die Gründung der ersten
Außenstelle der Hohen Schule, Institut zur Er¬
forschung der Judenfrage , statt. An diesem für
die nationalsozialistische Forschung außer¬
ordentlich wichtigen Tage nahmen führende
Persönlichkeiten aus neun europäischen Staa¬
ten teil , um ihre einmütige Ueberzeugung zum
Ausdruck zu bringen , datz der politische un¬
wissenschaftliche Kampf des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands auch der Kampf der ande¬
ren erwachenden europäischen Nationen sei.
Die alte , in der Kampfzeit von Alfred Rosen¬
berg herausgegebene Zeitschrift „Der Welt¬
kampf" erschien in neuer Form als das Organ
des neuen Instituts . Das Doppelheft dieser
Vierteljahreszeitschrift , das soeben in außer¬

ordentlich würdiger Form herausgekommeu ist.
enthält sämtliche Reden dieser Eröffnungs¬
tagung. Durch diese Neugründu .rg hat sowohl
die gesamte nationalsozialistischeBewegung als
auch das deutsche Volk ein zentrales Forum
für die Erforschung der Judenfrage erhalten :
und die europäischen Völker und darüber hin¬
aus alle Völker der Welt erhalten die Mög¬
lichkeit, hier von fachkundigster Seite über die
Gesamtlage eingehend unterrichtet zu werden.
Der,Meltkamps " wird sowohl die Judenfrage
der Gegenwart als auch in der Vergangenheit
behandeln und sich fottlaufend aller Fragen
annehmen, die heute die Welt bewegen .

Oie Eröfinungsschao
de# Herbst» und Wintermod ©
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scheu vor diesem stiernackigen Menschen, der
hier vor ihr auf und ab spaziette nnd sich
geradezu mit Behaglichkeit über den Todes¬
weg eines Menschen ausließ .

„Und du ?" rief sie voll gramvoller Verach¬
tung . „Du hast dich natürlich freigesprochen !
Wer hätte 'öas auch anders ermatten können !"

,^ja , denk ' mal," schtte er und trat so nahe
vor sie hin, daß sie die blauen Aederchen in
seinen weit aufgerissenen Augen sehen konnte .
,^ ch habe mich nicht nur freigesprochen , ich
habe mich sogar niemals angeklagt ! Oder hast
du geglaubt, hier einen wimmernden Neu¬
rastheniker anzutreffen !"

Dinas Gesicht fiel ein. wurde durchscheinend
blaß. Jeden Augenblick mutzte sie in die Knie
brechen. Die qualvolle Zerrissenheit, bie aus
des Professors Benehmen sprach, vermehtte
nur ihr Entsetzen . Irgend etwas Schreckliches
war im Anzug.

„Laß uns ein Ende machen, Michael ", flü¬
sterte sie. ,Ffcdes junge Mädchen weiß, wenn
ein Mann etwas von ihr will. Sie spütt das.
Und du hast es auch jetzt noch nicht aufgegeben .
Selbst jetzt noch nicht. Ich fühle eS, aber allttn
daran zu denken , vernttacht mir Grauen . DaS
mutzt du doch verstehen ."

,^Ja " — sagte WeghauS Ianofftm , „ich »er¬
stehe das".

Wie in Gedanken nahm er einen großen
Schöpflöffel vom Wandbrett, ließ ihn erst am
Finger herabbaumeln , nahm ihn bann in beide
Hände und starrte ihn an , bis er den Stiel
plötzlich mit unheimlichen Kräften zu einem
Halbkreis durchbog.

„Gut"
, sagte er, „das ist alles". Er warf den

deformierten Kupferlöffel auf die Herdplatte.
„Wann willst du zurückfahren?"

„Noch eins !" sagte Dina heiser und preßte
ihre Tasche fest an sich. „Der Senior Tampier
hat kürzlich einmal eine gespr.ichige Stunde
gehabt . Du weißt, er kennt Kalinen seit vie¬
len Jahren . Wäre es nicht doch möglich , datz
es noch andere Gründe für seine Verzweif¬

lung gab nnd er einfach keinen anderen Aus¬
weg mehr wußte. Er mutz an irgend jemand
große Beträge bezahlt haben. Dann ist da noch
die Hedwig Facherer, die behauptet, alles hätte
verhindert werden können.

Siehst du , ich war mit Kalinen verlobt . eS -
ist doch eigentlich meine Pflicht , mich darum zu
kümmern. Auch zu einer gewissen Maria
Humhal bin ich geaanaen. Aber es hat zu
nichts geführt. Ueberall das aleiche lichtscheue
Heimlichtun. Glaubst du denn wirklich, daß
deine Eröffnung der Grund für seinen schreck¬
lichen Entschluß gewttxn ist ?"

„Einzig und allein !" sagte WeghauS mtt
selbstquälerischer Bestimmtheit. „Alles andere
sind alte Geschichten und haben Kalinen nicht
im mindesten bedrückt. Uebriaens wünsche ich
gar nicht, entlastet zu werden. Am wenigsten
von dir ."

Ja , sie waren fertig miteinander ! Was der
leberche Kalinen nie vermocht hatte, dem toten
war es fast spielend gelungen: sie einander
bis zur stumpfen Gleichgültigkeit zu entfrem¬
den. Besonders Weghaus , der nie während die¬
ser ganzen Tag« die kleine giftsüße Hoffnung
aufgegeben hatte, sie würde sich alS ein« Att
Miivettchworene an sttne Stelle stellen, fühlt«
jetzt, datz er gar nichts weniger mehr wünschte
als das . Sie war nicht der Mensch, grobe,
vielleicht gefährliche Entscheidungen auf sich
zu nehmen. Was er als Kraft und Leidenschaft¬
lichkeit in ihrem stets etwas verdeckten Cha¬
rakter angesehen hatte , war nichts als dünne
Jungmädchenschwärmerei gewesen. Nichts wird
sie hindern, nach dieser Jugenderschütterung
einmal einen braven Bairunternebmer oder
Apotheker zu heiraten , der ihr für einen elek.
irischen Kühlschrank unö eine ordentliche Le¬
bensversicherung gut ist . . .

„Man wird in Wien umsonst zum Henken
auf mich warten !" sagte er böse. . .Torsolt ist
ein tüchtiger Mann . Er soll den Cbtthimmel
erben . Ich verreise. Zu den Negern oder zum
lieben Gott !" « ortietzung U>W)
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Die Erstattung der tustschutzauswendungen
Was wird erstattet und wann sind die Anträge zu stellen ?

Führer , befiehl - wir folgen !
Im Rahme « der gegenwärtige « Berfamm »l««gswelle der NSDAP , finde « im Lanfe der

Woche folgende weitere
Oeffe « tliche Berfammlange «

statt :
31. 8. : Iöhliugen , Bad . Hof, 18 Uhr ,Pg . Meßbecher .
81. 8. : Staffort , Ratha «sfaal , AI Uhr ,Pg . Meßbecher .
31 . 8. : R «ßheim , Ratha «sfaal , 18 Uhr ,Pg . Hintze.

Die Volksgenosse « und Bolksgenosstnne »dieser Ortsgruppe « sind z« diesen Bersamm -Inuge » eingelade ».
Kreisleitung Karlsruhe .

Gesundheitslehre und „Erste Hilfe "
im Volksbildungswerl

Für das kommende Winterhalbjahr ist eineenge Zusammenarbeit des Deutschen Volksbil¬dungswerks in der Deutschen Arbeitsfront mitdem Amt für Volksgesundheit , dem StaatlichenGesundheitsamt und dem Deutschen RotenKreuz eingeleitet worden . ES geht darum , imRahmen der Vorträge und Arbeitsgemeinschaf¬ten des Volksbildungswerks weite Kreise der
Bevölkerung und vor allem auch die Betriebemit dem Wissen um die Gesundheits¬pflege und um das Verhalten bei Un¬fällen zu durchtränken .Das Volksbildungswerk wird daher in sei¬ner Reihe „Gesundes Volk " allgemein¬verständliche (nicht rein sachliche ) Vorträge ,möglichst mit Lichtbildern , bringen über „Ge¬sunde Lebensführung in Familie und Berufs¬leben ", „Volksgifte "

, „Zweckmäßige Ernäh¬rung "
, „Arzt und Volksgesunöheit ". „Kampfder Lungentuberkulose "

, „Ansteckung und An -
steckungsbcreitschaft "

. „Körperertüchtigung durchSport "
, „Mutter und Kind "

, „Geschlechtskrank¬heiten "
, „Hygiene der Frau " und Lhnli ^ e The¬men . Namhafte Aerzte werden dabei zu Wortekommen . Außer diesen öffentlichen Vorträgenwerden Vortragsreihen auch in den

größeren Betrieben veranstaltet wer¬den , worin mindestens zwei Vorträge den obi¬
gen Fragen gewidmet sind. Außer den Vor¬
trägen sollen einige Arbeitsgemein¬
schaften durchgefiihrt werben für solche
Volksgenoffen und Volksgenoffinnen , die sich
ernsthaft mit Gesundheitsfragen befaffen . Jede
Arbeitsgemeinschaft hat zehn Abende und steht
unter Leitung eines tüchtigen Arztes .

Ferner sollen in Verbindung mit dem Roten
Kreuz kurze Lehrgänge von 6 Aben¬
den über „E r st e H i l f e" stattfinben , an
denen auch alle Volksgenoffen teilnehmen kön¬
nen . Diese Kurz -Lehrgänge werden sowohl öf¬
fentlich als auch in größeren Betrieben beson¬ders durchgeführt , die Teilnahme an einem
solchen Kursus kostet nur 1 RM . pro Person .

Spiekplan des Badischen Staatstheaters
für die Zelt vom RI . Auauft bis 9 . September

Kleine « Theater (in der Eintracht ) : Samriag : DarLand de« Lächeln« . Sonntag : AblchiedSvorstellnng fürWilly vorige . Zinn letzten Male Wirt an der Himmel «,tür . DienStag : Da « Land der LSchelns . Mittwoch :Da « Land des LSchelns . Donnerstag : Da « Land de «Lächelns . streitag : Da « Land de« Lächeln« . SamStag :Neitiniienleruna : Bezaubernde « glrSutein . muMallsche «
Lustspiel von R . Benatzky . Sonntag : BezauberndesFräulein

(Probe» « au « : Sonntag . 7. g. : Sröfsnung der Spiel¬zeit 1S4l/42 : Tanichäuser .

« AUGER HANDSCHUHE

Die Anträge auf Erstattuna geldlicher Auf¬
wendungen für Maßnahmen vor dem 1. Okto¬
ber sind spätestens am 31 . Dezember 1941 zu
stellen. Für di« Kosten seit dem 1 . Oktober 1940
können die Anträge nach der Fertigstellung der
einzelnen Herrichtungen gestellt werden . Die
Anträge auf Erstattung der Kosten sür die Be¬
heizung und für Mietminderungen sind spiz ;testens am 31 . Dezember zu stellen . Jeder An¬
trag ist mit eingehenden Unterlagen zu ver¬
sehen. Den Anträgen für die Kosten vor dem
1 . Oktober 1940 braucht eine gutachtliche Aeuße -
rung des Bauberaters des Reichsluftschutzbun -
des nicht beigefüat zu werden , wenn es sich,um Beträge von nicht mehr als 80 RM . han¬
delt . Auch den Anträgen für die später ent¬
standenen Kosten braucht ein solches Gutachten
nicht beigegeben zu werden , wenn die Kosten
für die einzelne Herrichtuna 50 RM . nicht
übersteigen . Da öffentliche Dienststellen und
auch Betriebe dem Hauseigentümer gegenüber
beitragspflichtig sind, hat der Hauseigentümer
die entsprechenden Beträge anzusetzen.

Abschlust -Reifeprüfungen und Eignungs¬
prüfungen bei der Neichstheaterkammer
Die Abfchlutzreifeprüfungen für die Kunst¬

gattungen Schauspiel , Oper , Operette und
Opernchor für die bühnenreifen Berufsanwär -
ter , die sür Schauspiel und Opernchor , eine
Mindestausbildung von 2 Jahren , für die Oper
von 3 Jahren Nachweisen müffen , finden am
Samstag , 27. September , bei der Landeslei¬
tung der Reichstheaterkammer Gau Baden ,
Karlsruhe , statt . Die Eignungsprüfungen der¬
selben Kunstgattungen für Bühnenanfänger
(ohne bisherige Ausbildung ) finden am Sonn¬
tag , 28. September statt .

Weingarten meldet
li . Weingarten (Baden ) . Der Bürgermeister

weist in einer amtlichen Bekannt -
m a ch u n g zum wiederholten Male darauf
hin , baß alle von feindlichen Fliegern abge¬
worfenen Flugblätter sofort auf dem
Rathause bei der Ortspolizei abzugeben sind.
Nichtablieferung oder gar Weiterverbreitung
an andere Personen bedeutet eine Unter¬
stützung der Feindpropaganda und wird streng
bestraft . Jeder Volksgenosse ist ferner ver¬
pflichtet , die von ihm festgestellte Nichtabltefe -
rung und evtl . Weiterverbreitung von Flug¬blättern der Ortspolizeibehörde anzuzeigen .

Anträge von hilfsbedürftigen
Volksgenossen , die vom kommenden
Winterhilfswerk unterstützt werden wollen ,werden jeweils Montags und Mittwochs , von
20—21 Uhr , auf der Geschäftsstelle der NSV .
entgegengenommen . Die Antragstelle haben
Unterlagen für den Verüienstnachwets der
ganzen Familie (Gehalts - , Lohn - , Unter -
stützungs - oder Rentenbescheinigungen usw .)
vorzulegen .

EinZarah - Leander - Film ist immerein besonderes Ereignis in der Welt des Fil¬mes . So wird auch der neue Ufa -Film „Der
Weg ins Freie ", der ab heute bis Montag in
den heutigen Lichtspielen läuft , wieder allen
Kinobesuchern zu einem eindrucksreichen Er¬
lebnis werden . In diesem packenden Film , der
aufs neue die einmalige Künstlerschaft ZarahLeanders als Schauspielerin und Sängerin zuherrlicher Entfaltung führt , spiegeln sich Leben,Liebe , Ruhm und Opfer einer leidenschaftlichen
Frau , der gefeierten Sängerin Antonia Cor -
velli . Einem deutschen Landedelmann . Detlev
von Bloffin (Hans Stüwe ) vermählt und wäh¬rend der Märzunruhen in Wien der Mettcr -
nich -Zeit an einen skrupellosen Glücksritter ,Graf Stefan Oginski (Siegfried Breuer ) gefes¬selt , verwirklicht sie einen verzweifelten Ent -
schluß, der sie immer tiefer in Schuld und Aus -
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Die Anmeldungen sind sofort , spätestens bis
20. September , an die Landesleitung der
Reichsmustkkammer beim Landeskulturwalter
Gau Baden , Karlsruhe , Ritterstraße 22, zurichten . Weitere Nachricht erfolgt nach Eingangder Anmeldung .

Befreiungen von der Rundfunkgebühr
Zkach einem Entscheid des Rcichsarbeitsmini -

stcrs kann die Befreiung von der Rundfunk¬
gebühr auch Angehörigen der Empfänger von
Kriegsbesoldung gewährt werden , wenn das
Einkommen die Grenze für den Einsatzfami¬
lienunterhalt nicht übersteigt . Eine schuldlos
geschiedene Frau mit zwei Kindern kann einer
Witwe mit zwei Kindern gleichgestellt werden ,wenn Unterhaltsbetträge von dem Ehemann
nicht zu erlangen sind .

Kampf gegen Schwarzhörer
Im Kampf gegen die Schwarzhörer ist fest¬

gestellt worden , daß der Besitzer eines ver¬
einigten Rundfunk - und Schallplattenwieder¬
gabegeräts keine Rundfunkgenehmigung einge¬
holt hatte , weil er sein Gerät angeblich nur
zur Schallplattenwiedergabe benutzte . Der

Reichspostminister hat zur Vermeidung solcher
irrigen Auffassung die Bestimmungen dahin
ergänzt , daß alle Einrichtungen genehmigungs¬
pflichtig sind, die zum Empfang won Rundfunk¬
sendungen geeignet sind . Der Betrieb einer ge¬
nehmigungspflichtigen Anlage liegt auch dann
vor , wenn Empfangsgeräte lediglich zur Wie¬
dergabe von Schallplatten benutzt werden .

Erster Opfersonntag am 14. September
Bedingt durch den Umstand , daß das Krtegs -

winterhilsswerk 1941/42 bereits im September
beginnt , wird der erste Opfersonntag am 14.
September durchgeführt . Nach der Anweisungder Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbe dürfen an diesem Sonntag
wie bisher von 10 bis 17 Uhr nur Ein¬
topfgerichte angeboten werden . In Gegen¬
satz zu den EVorjahren wird aber davon abge¬
sehen, für die Opfersonntage die einzelnen Ein¬
topfgerichte vorzuschreiben . Die Betriebe sind
berechtigt , Eintopfgerichte nach eigenem Er¬
messen herzustellen . Mehr als drei Eintopfge¬
richte dürfen nicht angeboten werden . Die
Speisebetriebe werden wie bisher in drei Klas¬
sen eingeteilt , in denen die Gerichte 70 Pfg .,
1 RM . und 2 RM . kosten dürfen , wobei dann
20 Pfg ., 80 Pfg . und 1,20 RM . als Spenben -
beträge quittiert werben .

Heule der Höhepunkt in Iffezheim
Um den Erohen Preis von Baden — Zweikampf Magnat/Nuvolari

Nach dem Großen Deutschland - Preis und
dem Preis des Braunen Bandes stehen wir
nun vor einem weiteren Höhepunkt des Renn¬
jahres , dem Großen Preis von Baden , dem
Glanzstück der Baden -Badener Rennwoche .
Mit dem Sieger des Großen Deutschland -Prei¬
ses und den Nächstplazierten , sowie mit eini¬
gen älteren Pferden am Start , darf man
diesmal wieder auf ein ganz großartiges Ren¬
nen rechnen . Um den Großen Preis von Ba¬
den gruppiert sich ein gutes Programm . Die
Einleitung macht heute das Schwarzwal .d-
Rennen , das die Jugend an den Start
bringt . Es leitet über zizr Badener Meile ,in dem schon gut « Klaffe erscheint . Alsdann
folgt der stark bestrittene Ausgleich , der
PreisvonRastatt über 1400 Meter . Gute
Flachklaffe findet - sich auch immer im Was¬
serfall - Ausgleich vor .

Die Rennen werden wieder mit wenigen
Ausnahmen gut bestritten sein. So vor allem
der : Große Preis von Baden . Ehrenpreis und
80 000 RM . Entfernung 2 400 Meter . Die Liste
der voraussichtlichen Starter sieht folgender¬
maßen aus : Gestüt Schlenderhan 's Magnat ,
3jährig , 56 ' /» Kg. (B . Streit ) : Gestüt Schlen -
berhan 's Samurai , 4jähr . , 57 Kg. (I . Pinter ) :
Gestüt Mydlinghoven 's Gewerke , 5jähr . . 5514
Kg. (I . Rastenberger ) : Stall Ammerlands Bi -
rikil , 5jähr . , 65 '/, Kg. (I Göbl ) ; P . Mülhens 's
Orator , 3jähr . , 50 ' /, Kg. (H . Bollow ) : Gestüts¬
höfe Isarland 's Werber . 3jähr „ 50 '/, Kg. (H.
Vinzenz ) : Gechüt Erlenhof 's Figaro . 3jähr „
50' /» Kg. (W . Lacina ) : Gestüt Erlenhof 's Nu -
volart , 3jähr . , 50 '/, Kg. (H. Schmidt .)

Magnat hat sicher die Favoritenstellung zu
verteidigen . Mit seinen drei Siegen im
Henckel- und Union -Rennen, , sowie Großen
Deutschlandpreis , in denen er seine stärksten
Widersacher in imponierendem Stil abfertiate .
steht er klar an der Spitze seines Jahrganges .Bei seinem Schlußgalopp hat Magnat vollauf

befriedigt und dabei gezeigt , daß er bestens auf
dem Posten ist . Zur Unterstützung bekommt
der Hengst noch den vierjährigen Samurai
mit ins Rennen . N u v o l a r i ist nach seinem
fast spielend leichten Sieg im Groben Hansa -
PreiS über beste ältere Gegner stark in den
Vordergrund getreten . Er lief auch im Deutsch-
landvreis das erwartete gute Rennen . Nuvo -
lari wird Magnat nach letzter Leistung den
Erfolg nicht leicht machen . Sein Stallaefährte
Figaro ist ein schneller Beainner , jedoch ver¬
fügt er aber nicht über Stehvermögen . Wer¬
ber ist ein sehr intereffanter Anwärter . Eine
gute Figur machte der Münchner im Braunen
Band . Gewerke bat inzwischen , nachdem er
im Preis der Hauptstadt Hannover nur knapp
gegen Unser Page erlag , den Dresdener Iubi -
läums -Preis gegen Octavianus und Ellerich
gewonnen . Auch B i r i k i l war letzthin in
einem befferen Rennen zu Frankfurt siegreich
Sehr aut hielt sich der Frgnzose dann am letz¬
ten Dienstag zu Ianitschar . Orator lief
auch im Fürstenberg -Rennen weit unter seiner
Frühjaürsform . Wir entscheiden uns für
Magnat , der in erster Linie Nuoolart und
Werber zu schlagen hat .

Unsere Tips für den dritten Tag der Iffez -
heimer Rennwoche :
1. Schwarzwald -Rennen : Cortez — Inanda —

Palaestra .
2. Badener Meile : Meertaucher — Reichs¬

fürst — Prince Puce .
3. Preis von Rastatt : Westrich — AragowatS —

Gavina .
4. Großer Preis von Baden : Stall Schlender -

Han — Nuvolari — Werber .5. Wafferfall - Ausgletch : Pfiffikus — Amulett —
Maffilia .

6. Preis von Gaaaenau : Bolturno — AtiS —
Elsatia .

7. Aburg -Ausgleich : Hanno — Fatima —
Prinzreaent . H . Beeck .

Weglosigkeit verstrickt . Es ist das Schicksal
zweier edlen Menschen , die ihrer eigenen Welt
und ihrem eigenen Gesetz treu bleiben oder —
an ihrer Liebe zerbrechen müffen . . . Im
Vorprogramm die Deutsche Wochenschau mit
überwältigenden Bildern von den gewaltigen
Kämpfen und Siegen unserer Soldaten im
Kampfe gegen den Bolschewismus .

Aus Busenbach
E. Busenbach . ( 7 0 . Geburtstag .) Mor¬

gen Samstag feiert Forstwart Bertold Müller
in erstaunlicher geistiger und körperlicher Rü¬
stigkeit seinen 70. Geburtstag . 25 Jahre steht
Forstwart Müller im Dienst der Gemeinde dem
hiesigen Gemeindewald vor . den er von jeher
mit Fachkenntnis und viel Sorgfalt betreut .
Als leutseliger und gewissenhafter Beamter ist
Forstwart Müller bei seiner VorgesetztenDienst -
hebörde sowie den Volksgenoffen ein allseits
beliebter Mensch und Volksgenoffe . Zu seinem
Wiegenfeste unsere besten Wünsche.E. Bnscnbach . (V o n d e r S ch u l e .) Nachdemdie Ernteferien zu Ende sind , hat die Grund -
und Hauptschule am gestrigen Tage ihre Pfor¬ten wieder geöffnet . Gleichzeitig traten die
ABC - Schützen , 60 an der Zahl , zum erstenmalden Weg in ein neues Leben an .

E . Bnsenbach . D i e Reichsspinnstoff¬
sammlung ergab in unserer Gemeinde ein
recht erfreuliches Resultat . Eine große Menge
Altspinnstofte kamen zur Ablieferung .E. Bnsenbach . (Vom Sv o rt . ) Die Iugend -
mannschaft des Fußballklubs hatte am Sonn¬
tag diejenige von Bruchhausen zu einem
Freundschaftsspiel zu Gast . Sofort entwickelte
sich ein schnelles und spannendes Treffen , dasvon der hiesigen Elf verdient mit 4 : 1 Toren
gewonnen wurde .

k . Wöschbach . (Todesfall .) Kurz vor
Vollendung seines 74. Geburtstages starb nachlängerem Leiden Rentner Martin Ripp .Unter zahlreicher Beteiligung wurde er am

Montag beerdigt . Der Gesangverein , dessen
langjähriges Mitglied der Verstorbene war ,ehrte ihn durch Gesang und Kranzniederlegung .

Blankenloch berichtet
0 . Blankenloch . Am Dienstag , 26 . d. Mts .,wurde der so unerwartet durch Herzschlag ausdem Leben geschiedene Küfer und Alt -Anker -

wirt Max Nagel im Alter von 71 Jahrenunter allgemeiner Beteiligung der Einwoh¬nerschaft und seiner Kameraden der Freiwil¬ligen Feuerwehr ,zu seiner letzten Ruhestätte
geleitet . Der Feuerwehrkommandant gedachtedes Entschlafenen für seine treuen Dienste b«ider Feuerwehr in einem ehrenden Nachruf .Der Vorarbeiter August Friedrich Watzelkonnte dieser Tage sein 40jähriges Ar -
beitsjubiläum begehen und wurde vonseinem Arbeitgeber , der Firma Friedrich Wolsf& Sohn in herzlicher Weise geehrt . Auch die
Belegschaft überreichte dem allseits beliebten
Arbeitskameraben für seine treue Kamerad¬
schaft namhafte Geschenke. Watzel ist infolgeKränklichkeit in den Ruhestand versetzt .Die Tabakernte ist schon richtig im
Gange . Beim Brechen und Einfädeln herrschtden ganzen Tag Hochbetrieb . Anschließend wirdbann mit der Oehmdernte begonnen .Es wird nochmals daran erinnert , daß indieser Woche täglich zu jeder Zeit aus dem
Rathaus Spinnstoffe abgegeben werden kön¬nen . Oder aber es sind die Sachen zu richten ,und unsere Jugend wird dann kommen unddie gerichteten Spinnstofte abholen , denn wir
dürfen hier nicht zurückstehen und müffen alleunsere Pflicht dem Vaterland gegenüber er¬füllen .

B . Graben . (F j l m .) Die Erbprinzenltcht -
spiele bringen am Samstag und Sonntag denFilm „Dein Leben gehört mir ", Ferner wirdab Sonntag , den 31. August , regelmäßig um
1 Uhr nachmittags die Wochenschau als Sonder¬
vorstellung gezeigt .

ZMSgeschehrn am Skt'
Der Gruh aus dem

Mannheim . Ein vorsorglicher ^ zu
einem badischen Städtchen S"*
schutzapotheke seines Kellers ™
mittel für den eigenen Bedarf ' ä
Weinbranb bereitgestellt , diese av
halber mit einem Etikett
Gift ! Als er beim letzten ^ ' *9% « §solchen Stärkung bedurfte .
die leere Flasche und darunter e> ^
„Dankbaren Gruß aus dem 3 *
Selbstmörder ". K&

Tödlicher Unglück -fa»
^

Pforzheim . Am Mitttv - »»^ --
anf der Kaiser -Friedrich -Straße ^alter Knabe in eine « Lastkraftw«- . , ^
Er wurde von der Stoßstange e»>
Bode « geschleudert . Dabei
derart schwere Kopfverletzungen - z,
darauf in der elterlichen Woh»"*'' , tt* 1,
Fahrer des Lastkraftwagens tritt ' iy
glück keine Schuld . £

Ein « Ururgrohuwtter # jj
Waltersweier b . Offenburg . W,e sA-

B u ch h o l z geb. Kienzler . di« ^Dorfe , konnte ihren 80. Geburi »
Aus ihrer Ehe gingen 16 Kinder
ist die Jubilarin Ururgroßmutter . a(( «»
ter von 14 Urenkeln und Großm
Enkeln .

Kleine Verletzung führte J**
^

Oberharmersbach . Der 53 t
heiratete Säger Peter Giers ' " °^ ^
tig von Bad PeterStal , hat sich
Arbeit an der Stammholzau '»''» ^ i
Arm eine geringe Verletzung
kleine Verletzung führte nun lt«
Infektion , so daß im Zeller
Arm abgenommen werden
raschen operativen Eingriffes
dauernswerte dem Leben nich' "
bleiben und starb am Sonntag . . .

Auf der Landstratze tödlich
- rttf 6̂ 1

Johann Gäßle . - ,Bezirkskrankenhaus Lahr ist er
letzungen erlegen . Gäßler war m . nnF

"
torrad unterwegs . Die Ursache
noch nicht geklärt .

Im Strandbad
Friedrichshafe «. Beim ®

Strandbad ereilte den 15 Jahre a
Richard Heßling ein HerEÄ,el !̂
bald angestellten Wiederbelebung
ten keinen Erfolg .

Bruchsal . Ans hiesige Sch^ ydl«
wurde der Profeffor Albert
Mannheim versetzt.

Die Leiche ist geborgen . ^
Waldmichelbach . Eine Ei nroi>Wte% t &

am Fenster des Wohnzimmer ^Um dem Schmerz eines ‘
beugen , beschloß sie , das Uatier ^
Hierbei zerquetschte sie 3» « * 0

f;erfdfi|»fuhr die Hand durch die F ^nl ^
wurde so arg zerschnitten , - av
Heilung bedarf .

Ingweiler . Ins hiesige Spital ^
26jährige Phil . Muck aus Volksb«
gefährlich verletztem Zustande ^ y ^ <P
Der 42jährige Karl König &a*;

e
Streit einen Dolchstoß in de« *
fe6t -

fi(66 et >fe
Tal (Elf ., . Kürzlich machten

sigen Einwohnern nach dem Gen ^ r. »
^^

Vergiftungserscheinungen
ihnen , eine 53jährige Frau , ‘ tuTage nach ihrer Einlieferuna »gflS
Krankenhaus gestorben . Der ^
anderen Personen soll sich tn3w ^b^ ert haben .

Zweibrücke « . In einem afo^ i»
vor der Stadt liegt , wird
museum eingerichtet . Beutest »» , rn,
sollen für alle Zeiten daran
ser Bunker des Westwalles dr .
half und die FestungSlime
Westen siegreich durchbrochen

RheinwasserstSnde ffÄ
Konstanz 430 (+ 3) , Rb -E ^

Breisach 303 ( + 21) , Kehl 35 '
^ >

bürg 840 (+ 12) , Karlsruhe - Ma^ tSl
Mannheim 410 (—4 ) , Caub ^

Panco
)vielveMb
immer

tpp ,

Auhfrijiin zh
yudbeuhl 7/
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r

t rU
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C^ eeim?“lgußbeutei .‘.•QAVY^

kaii °
i ^ re,s-

t « e fea' r L k <" " "

fröbli*
i"

Teeka - Fruchttee in der Packung oder im hygienisch ge - ) )packten Aefgußbeutel Teeka - Fix ergibt das beste Austausch- ! t >
getränk für den altbewährten „Teekanne" - Tee. Er wird wie v
dieser mit kochendem Wasser aufgebrüht . An kalten Tagen ( s
trinkt man ihn heiß , im Sommer kühl gestellt . Er wird dann \
nach Belieben mit Wasser , Zucker und Zitronensaft versetzt.

Auch Kinder trinken ihn gern.
Teeka - Fruchttee in der Packungoder im Aufgußbeutel Teeka *
Fix, sowie Meta • Fixminze , der aromatische Pfefferminztee

iw Aufgußbeutel, sind überall zu. erhalten !

C
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* ^ ^ ^ Oü -m -Lauf des VDM . - Werls und im 4XlvV -m - Kraul der HZ .

^
0<r>i «st cler cksutsctisv luAen «! hat am Donnerstag seinen ersten Höhepunkt er -

V
60, Mit <̂ er Tag der Entscheidungen in der Leichtathletik und im Schwimm

p .?rgeu j- ^ ° nderer Freude wurde Reidisleiter Baldur von Sdiirach begrüßt , der am

j
^ ring-Sp if sslau eintraf und unter Führung von Gauleiter Hahnke dem Hermann - -

Uber dealst ^
einen Besuch abstattete , wo er von Obergebietsführer Dr . Schlünder

' and und den Ablauf der bisherigen Kämpfe unterrichtet wurde ;.

Teil bester als die ihrer älteren Kameradin¬
nen vom BDM .-Werk .

Beim BDM .-Werk setzte« sich die badistzen
Mädel znm Teil sehr schön durch . Ihr Glauz -
stück lieferte « fie mit dem 4 mal 10 V - Me «
ter - Lanß den fie gegen scharfe Konkurrenz
mit der sehr schöne « Zeit von 50,2 gewannen .
Im Kugelstoßen wnrde Unbescheid
mit 12,18 Zweite hinter Grebe -Mittelelbe ;
ebenso konute « fich im 100 - Meter - Lanf
Föhreubach mit 13,0 de« dritten Platz
sichern.

Die Ergebnisse der Sieger : HI . : 800 Meter Kr « .

Wtg -Köln/Aachen 1 :58,S : 110 Meter Hürden : Scheidner -
Berlin 14 .7 ; 4 mal 100 Meter : Düsteldov , 43 .8 ; Weit -
sprung : Neu « -Hesfen7Nastau 6 .70 Meter ; Hoipsprung :
Naumann -Hessen/Rassau 1,80 Meter - Kugelstotzen '

Krestn -Danzig/Westprentzen 14,70 Meter ; Speerwurf :
Schütze - Niedersach -sen 53,44 Meter ; Keulenwurf : Mollen -

tzauer -Mitlelelbe 77 .34 Meier . — « DM . : 100 Meter :
Ranke -Hochland 13,2 ; 80 Meter Hürden : Kaustnann -
Düffeldorf 13,2 - 4 mal -100 Meter : Moselland 50,7 ;
Weitfprung : Miserer - Köln/Aachen 5L5 Meter ; Hoch-

$ » 3ei (-
fe " ffiJ ? ö

4
ttet Kämpfe und feiner Lei-

D » 6(2 (
in der von über 10 000 Zu -

'«»»jungen : Schlesier -Kampfbahn die
ÖjWJer 4nn

6I5 Leichtathletik . Heraus -
fc,jMt «) ip

^Ov-Meter -Laus von Schäfer
t ^ undrn neuen Jugendbestzeit von

zweite Restleittuna erhielte" " kr Kn . *oe |w.ci |wuiH c * <jicüc

i,
®1'! 14,7 & „ .ert,n ) im 110- Meter -Hürden -

war » Kunden . Schnellster 100- Meter -
® Wiener Mlaüek mit 11.2

» ^ Meu „
l
t
C0er Krunwig -Köln/Aachen mit

! °"d Jungen unter 2 Min . ein ,
^ v °n

^ °? sprung eine Höhe von 1 .80
io jnh Bewerbern bezwungen

W öiv Reihenfolge durch die
^ion Versuche sestgestellt wer -

de/ai " lassen kann sich auch der
^ °, ^ erscho .7 ' ebersachsen Schütze mit 53 .44.
*dil.nDüs? °? . rm 4X1M - Meter -Staffellaus

i . Di. » Vf , dessen Läufer am besten
Leistungen der Mädel find zum

sprung : Eckelt-Hochland 1,53 Meter ; Kugel : Schlüter -

Hamburg 11,68 Meter ; Speer : Hillebrand -Niedersachse ',
41 .73 Meter . — BDM . -Werk : 100 Meter : Lersch -KAu ,
Aachen 12,0 ; 80 Meter Hürden : Scharf -Nordmark 12,5 ;
4 mal 100 Meter : Baden 50 .2 ; Weitfprung : Wölk -Ost -
land 5 .29 Meter ; Kugolstotzen ; Grebe -Miitelelbe 12,57
Meter .

Sieger in den ReickfSwettkämpfen der Pimpfe
und Jungmädel im Rollkunstläufen sind
die Westfalen Kroel und Gerda Fischer .
Auf der Rollschuhbahn ist auch die Entscheidung
im Kunstlaufen der Hitler -Jungen gefallen .
Nach prächtigen Leistungen wiederholte Ste¬
phan (Kuvhessen) seinen Borjahressieg .- Die
Hockeymeisterschaft der Jungen wird
zwischen den Gebieten Rnhr -Niederrhein und
Hochland entschieden.

Den dritte « Platz kämpfe« Baden
und Berlin ans .

Mit den letzten Meisterschaften der Hitler -
Jugend und des BDM . wurde am Donnerstag
der Hauptteil der Schwimmwettkämpse abge¬
schlossen . Am Donnerstag holte sich der Bonner
Ulrich Schröder (Köln -Aachen) mit 10 0 - M e -
ter - Kraulschwimmen wie im Vorjahre
die dritte Meisterschaft in 1 :02.1s, Der Thürin¬
ger Heinz Gold holte sich die 2 00 Meter
Brust in 2 :44,6 Minuten ganz überlegen , und
Günther Düvel (Niedersachsen ) war nach sei¬
ner Niederlage im Kunstspringen mit 76,89
Punkten im Turmspringen wie im Vorjahre
mit 76,08 Punkten erfolgreich .

während in der 4X10ü-Meter -Sranlftasfel
diesmal die Badener . Hitlerjungen in

4 :27.2 Minute » siegreich bliebe «.

Auch beim BDM . setzten sich mit Paula T a -
täre (Westfalen ) im Kunstspringen . Inge
Schmidt (Hamburg ) im 100-Meter -Brust -
schwimmen und Liesl Weber (Bayr . Ostmark )
im 100-Meter -Rückcnschwimmen die alten Mei -
sterinnen durch.

Die Eubspielgegner im Handball der Inn -

gen find die Gebiete Ostland und Bade «.
Die Teilnehmer an der Vorschlußrunde im

HJ .-Tennis find der letzte Meister Jür¬

gen Günther (Hessen-Nassau ), Hans Marx

(Rnhr -Niederrhein ). Kurt Fischer (Snde -

teuland ) und Klans Potaß (Baben ) ,

bei den Mädeln die Titelverieidigerin Lotte
Tegtmeyer (Düsseldorf ) . Inge Dürr (Köln -
Aachen) . Erika Obst (Hamburg ) und Traude
Zahn (Württemberg ) .

Im Pistolenkampf der Stäbe mit
Fünsermannschaften siegte dir R e i ch s -

jugendführung mit 1402 Treffern . Be -
ster Einzclschütze war Bannführer L ö w e r
(RIF .) mit 296 Treffern . Im Prstolenkampf
mit Dreiermannschaften holte sich das Gebiet
Berlin den ersten Preis mit IM Treffern .
Oberkameradschaftsführer Häntzschel war
mit 420 Treffern der Beste .

Oer Sport am Wochenende
Im Fußball nehmen die meisten Mann¬

schaften der oberen und mittlere » Svielklassen
am Sonntag wieder den Kampf um die Punkte
auf . Sehr interessant verspricht das Pariser
Wehrmachtsviel Paris — Dresden zu werden ,
wo der Kaiserslauterer Nationalspieler Walter
den „einheimischen " Sturm führt . AuchStreitle
(München ) . Ebert ( Mühlbura ) . Fickenscher
(München ) . Meng , Hohmann . Rasselnbera und
wahrscheinlich

' Fiederer sind mit von der
Partie .

V. Sommerkampfsplele der HI .
In Breslau sind 11 Nationen im Kamps .
Wenn nicht alles trügt , wird das Leichtatblettk -
treffen auf einen Zweikampf Deutschland —>
Italien hinauslaufen . Weiter wird in BreSla «
das Länbertreffen im Schwimmen abgeschlossen
Am Samstag und Sonntag werden im übrige »
die letzten Meister ermittelt .

Ringer . Am Samstag steht im LudwiaS »
hafener Pfalzbau die Mannschaftsmeisterschaft
zur Entscheidung an , die acht Tage später t»
Berlin abgeschlossen wird .

Radsport . Die FeldbcrgprüsungSsahrt bei
Freibura ist hervorzuheben .

Der Pferdesport bringt den Abschluß
der Baden -Badener Rcnnwoche mit den beiden
Zehntausendern Richard - Hauiel - GedächtniS »
renuen und Preis vom Westwall .

bequeme
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GUTE ZUKUNFT

11®* erschüttert erhielt Mi lud »
!" • schmerzliche Nachricht , da «
"ach kurzer aber glücklicher Ehe
“>eln Ober alles geliebter , her -
« " »guter Mann , der Ueusoe -
Sende Vater meiner Heben 10»-
" ®r. unser Heber einziger Sohn

Bruder , Schwiegersohn
. achvager and Onkel

Q lter Vollweiler
K«mr>f

n *r
t vo° 15 lehren bol (tan

ÜJ*!t Voll; u? !,®1?, ,m Osten am 8. August 10r
L 6r hiht in , Vaterland sein Junges leben" " emder Erdöl (45688)

^
K« l«erst,aBe Ä ,

Seh" « ®
2Sr : Do,u

n ®' ' « eb . Btarrkenhom
> Vollwil !* ®"d Senate
feli:,e' W»Vr"‘ E"- ' »***• ***""
fi» leren ? am>V9 ®b - VoNweNer e. FeuriOe

kugei ' Vollweller u. Familie
' s - _

z<- >m Felde u . Free" " «enhorn . z. ZL im Felde

S _5 *mP,e » r Deutschlands Zu-
« htt tand am 51 . luU 1941 Im
rf ’en unser lieber Bruder ;
Schwager und Onkel

Fritz Schlageter
_ Ighn rli ■m»

Ivwi ^
° »heher bei

1̂ . ' Voik^ n? x?8h « " <
«SSh ,

d Vaterland .

5stI Trau« =
""d rr>*

O »; tchiri *8 ®' « ' «ad Famnie
b,e,Kchlen ? ®^er , z. Zt . Ostfront u . Famllte

*cht; Q
' z ' 2t - Ostfront u. Familie

•tw? 1« »lelhoTi ' z’ Zt- Ostfront
atethota »? ®' ' 8»b . Schlageter

und Sohn Peter

BeiHOnng
Wer nimmt leeren
« leiderjchr. 2CXV144/
55 cm d . Gernibach
nach Karltr . mit ?
ilnaeb . n . 184K an
Führer -Berlag Khe.

Wer nimmt

Seitaftttifi
iSchlafzimmer und
Geschirr) d . Brach¬
ial mit nach Finten*
hum a. Rh . ? Zu -
schuft, nnt . BR 456S
an Führer -Gesch .»
® teile Bruchsal.

Wer kann im Sept .
einige Möbelst, als

BtilaOnag
Von Mannheim nach
Khe .-Durlach mit¬
nehmen? Angebote
unt . 18482 an den
Führer -Berlag Khe.

Verloren Sonntag ,
24 .. Darkstr.—Hardt .
Wald (18446

Verloren cu 26 . Aug.
braun «, kalblederne

Honbtasche
mit LnrweiSpapier .
u . Schlüfselbd. Von
DiakoniflenhS. Rüp¬
purr bis Khe .-Fried -
Hof u . zurück zum
Hauptbahnhof. Abzu¬
geben b. RS . Fräs -
euschaft . Saulertung
She^ Baumeisterstr .9

Erzeuge
und Verkauf

Lastkraftwagen
8—4 Xmtnen ,

mit oder ohne Kipper ,
zu lausen gesucht.

«lirgedoie unter H 45831 « r den
Mihrer - Verlag , Karlsruhe .

dmmobilien

Ein-
.o, Mehr-

auch auf dem Lande
zu kaufen gesucht .
Angebote n . £ 45654
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

V«rl»re» gokbene»

Armband
a . d. Weg v . Kaffee
Bauer mit d. Linie
5 bis Freiborfstraße .
Geg. Belohng . abz.
Gnstav-Bdrz -Str .A .

Khe . (18558

DKW
Limousine

Schwebeklaffe» S2
PS ., 4 Zyl . . in gt.
Zustand«. günstig
zu verkaufen.
Zu erfragen : Bueb,
Adlerstr. 54, Khe .

(18392)

fetter
dee Heldentod fQr
' (18441)

:h ,

am pmpten Im Osten gab
« ! moln Inrrtgstgallablar ,

•oroeSJ ® c*'* f Mann , der treu -
un»e r

n <?,° . Vater seiner Kinder ,
»ohn n „7 ii ar Sohn , Schwieger -

" "d Bruder (52)54)
“ Wem -leodwlrt
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r*tr- 25. den 28 . August 1941.

F,̂ 'n tiefer Trauer :
S ? «h!d2l* Mor. tedt , geb . Fuchs

Sa sä « a?

SchmerzerfQttt • rhletten wir dl «
traurig « Nachricht , daß mein
Ober alles geliebter Mann , mein
herzensguter Lebenskamerad ,
unser unvergeßlicher Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Karl Wolf
Oberfeldwebel In alnam Infantarla -Regt

Im Alter von 28 Jahren bei den schweren
Kämpfen Im Osten am 1. August für Führer ,
Volk und Vaterland sein Leben gab .
Ettlingen , hn August 1941. (45582)

In stiller Traums
Trudel Welf , geb . Ruf
und alle Angehörigen

Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daB mein
herzensguter und Innlgstgelieb -
ter Mann , unser guter Vater ,
unser lieber Sohn , Schwleger -

“ sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe (45587 )

Franz Schönenberger
Sol da t In einem Infanterle -Regt .

ha Mühenden Alter von 29 lehren bei Wltebsk
den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland
starb .
Karlsruhe , Hirsch *« . 24, L

In unsagbarem Schmerz :
Wae Milde ScMnenbasges , geb . Herblnger
und Kinder Franzei und Egoa
die Eltern und Geschwister
Debet Anverwandten .

ff** iBhe?t schmerzlichen
Hgem win na <* Gottes hel -
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* r906iich * r
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Trauer:
Gr0nwetter5bach

" l>,ctln ' ittac?.
8il? hemmenden Sonntagv * "» Palmbach statt

Todesanzeige
'

Nach kurzer Krankheit entschlief meine liebe
Frau, unsere Schwester , SchwBgerln und Tante

Luise Butzin
gab . Setzei »

hu Altes von 73 Iahten . (18459)

Karlsruhe , den 28. August 1941
LessIngstreBe 58

In tiefer Trauer :
ftanz Butzln , Lokhalzer
und AngehBrlge

fort 13/50 PS
alt Sicfettoagea ge¬
eignet, j . Preise von
Mk. 575 .— verkst .
» niohan» Kipfler ,

Karlsrnhe , kltlinger
Slratze 47. Ruf 14.

Ein- ob- MehrfamiliMalls
in Durlach anr Tururbera « gen
bar aus Prlvatbawd

zu kaufe » gesucht .
Angebote unter M 4S54S an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Ossene Stellen

Weiblich

Solid «, (leidig «

Bedienung
kür sofort g e s u ch t .
Zuschristeir unter BR . 647H a «
die Führer - Geschäftsstelle Bruchsal .

StettotQjiiftiii
als FeriencruSbilf « für «irrige
Wochen gesucht .
Angebot « an (44681 )

G . m . b. 8 . ft C«.
rscldttr . 14.

6-7000 Mf.
an 1. Stell « sofort awSzulelhen .
Beschreibung des AnwescuS er¬
wünscht . Angebote unter 18278 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teile Ich mit , daß mein gelieb¬
ter Mann , unser guter Bruder , Schwager und
Onkel (18555)

Ing . Karl Knab
unerwartet heute früh 7 Uhr verschieden ist .

Karlsruhe , Mains « - 29, den 28 . August HM1.
hn Namen der Hinterbliebenen :

Frau Liesel Knab.

Beerdigung : Samslag , 50. August vorm . 11 Uhr,
vom Hauptfriedhof aus .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Weg
mä »

it Wcggug meines Dsiichtfahr¬
en S suche ich sofort älteres

Madldrn
nicht unter 17 Jahren . » (45864 )
Näheres Fernruf 5025 Karlsruhe .

Solibes (45689 )

Servlrrsrüulein
gesucht .

' Kaffee am Zoo ,
Karlsruhe . Ettlinger Stratz « M .

Tüchtige , erfahren « <7181

zum 15. Sevt . oder 1 . Oktober nach
HagenfWestfalen gesucht .
Angebote mit Zeugnisabiihriften :
Baden -Baden , Hrbelweg 2, Ruf 1889

Todes -Anzeige — Danksagung
Am 25. August 1941 wurde mein lieber Mann ,
unser guter Vater (45595)

August Koch
BwtH«bow#rfcfttbiwr I. R.

Im Altor von 73 Johron von tokiero »chworon
Leiden orlöst .
Die Feuerbestattung hat auf Wimtch des Ent¬
schlafenen In aller Stille stattgefunden .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,
sowie den schönen Biumenspenden sprechen
wir hiermit unsern herzlichen Dank aut . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadtpfarrer HauB für
seine trostreichen Worte , den Herren 'der
Reichsbahndirektion Karlsruhe und dem Masch .-
techn . Büro für ihre ehrenden Nachrufe .
Karlsruhe , den 28. August 1941.
Hermannstr . 18.

Im Namen der trauernden Hlnterbtlebenem
lube Koch, geb . loct

Beerdigung Samstag , tl .30 Uhr.

Todes -Anzeige
Nach Gottas unerlorachllcham Ratschluß wurde
mein Inolgstgallebtar , herzensguter , unver¬
geßlicher Mann , unser lieber Bruder und
Schwager

Robert Schrein
Im Alter von 52 lahren aus unserer Mitte ge¬
rissen . (18479)

In tiefer Trauet :
Frau KEte Schrein Wwe ., geb . Kappel
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Samslag , den 30.
August 1941, vormittags 10.30 Uhr, In Karlsruhe
von der Frledhofkapelle aus statt .
Trauerhaue : Beiertheim , Breitestraße TT9.

statt Karten Danksagung
Bel dem schweren Vertust meiner gebebten
Frau , unserer herzensguten Mutter , Tochter ,
Schwägerin und Tante

Johanna Knorzer
geb . Zorn

gingen uns so viele Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme zu, daß es uns unmöglich Ist, allen

g
ersönllch zu danken . Wir bitten daher, unsern
ank auf diesem Wege entgegenzunehmen .

Insbesondere danken wir dem 1. Polizeirevier ,
den Hausbewohnern , allen Freunden und Be¬
kannten , den Aerzten und Schwestern des
Neuen St . Vlnzentlushauses , sowie allen
denen , die Ihr die letzte Ehre bezeigten ,
ebenso für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden . (18425)

. In tiefer Trauer :
August Knörzer , Hptw . u . Kinder
Karl Zorn u . Frau Sofie ,
geb . Baumstark

Karlsruhe , den 28 . August 194t,

Hausangestellte
dt« aut kochen kann , zu älteren
Personen , sofort gesucht . (45&40)

Bögel «, Karlsruhe ,
Am Stadtgarten 18.

auch Aufäugeri « , nur in Karlsruhe
wohnend , wird von Zahnarzt sofort
oder später gesucht .
Angebote mit Zeugnis u . GcHattS -
forderung unter . 8
Führer »!

4496 !» an den
rlag Karlsruhe .

Suä
als

i für meine Expretzgut -Abtlg .
geifahreriuncn

4-5 jüngere Mädchen
ober Fraueu »um Abträgen von
Ervreßgütern . Zu melden bei

Eugen v . Steffeli « , Karlsruhe .
Baumeisterstrahe 48. 44798 )

Tüchitg «

Friitust
sofort oder baldigst gesucht .
Angebot « unter Nr . 18898 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .
Jüngere , zuverlässig «

. Kassiererin
für sofort oder später gesncht .
Angebot « unter Rr . 45679 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Stundenfrau
für grötzereS Büro in Dauerstellung
gesucht . Bevorzugt werden Bewer¬
berinnen , dt « an 3 Vormittagen d.
39. Hausarbeit mttübernehm . könn ,
(ilefl . Bewerbungen unter 18886 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

Frauen
für Beizarbeiten und ander « leichte
Htkfsarbeiten gesucht . (45812)
Gebe . » Immelbeber . Möbelfabrik .

Karlsruhe . Kriegöstrgtz « 25.

Zuverlässig «
Putzfrau

für einige Stunden am Tag «
gesucht .

Fra » Gerda Becker .
Karlsruhe , Köruerftratz « 41.

I » » a e (44778)

Schneideriimen
für Kleider , Kostüm « . Mäntel find ,
lohnende Arbeit , die vselegenHett bie¬
tet . «rweit . Fachkenntn . zu crwerb .
Modcwerkstätte « Emmu Schoch ,

KarlSrnbe , SSaldstratzc 8.

Jüngere , tüchtig «

Bedienung
Küchenmädchen

an , sofort gesucht . (46587)
Gaststätte Walhalla, KarTSruhe,

« ngartentzrabe SL

Stütze
oder unabhängige

Snm
z» Liieren Leuten ge¬
sucht in Karlsruhe .
Angebote unt . 18378
an Führ .-Verl . Khe .

Fleihig« u . umstcht .

Vetienung
zum sofortigen Ern-
tritt in Speiseresta r̂-
ration gesucht . An-
oeb . unt . F 45754 an
gührer -Berlag Khe.
Zuverlässig« (18286)

Haus¬

gehilfin
die selbständig kochen
kann, für sofort od .
IS. Sept . gesucht .

Otto Farny ,
Vackerei -Konditorei ,
Karls ». , Aorckstr . IS,

Ruf 2302 .

GtimMnu
f . tägl . , evtl . 3 mal
in d. Woche gesucht .
B -hnhosstr. 24, II ., z.
Karlsruhe . (18514)
« ns 1. Septbr . ein
tüchtiger (18225

Mädchen
für Küche n . Haus¬
halt gesucht .
« arttr . , « reuzstr. 4,
Spcisehan» Schwara .

Wir suchen noch
I Dame u . 1 Herrn

leichtabsetzbar ^ Ver.
triebtobjekte der

Zeitschrislenbranch«
und bieten gute Ber-
dienstmögiichkeiten.
Angebote unt . 13348
an Führ .-Verl . Kh «.

Znvrrlässtge (45665

Frau
»der Mädchen

3—1 mal wöch. für
vormittags gesucht .
Bunseustr . 18, III .
Kh«.

SaAMhilse
ob. Putzfrau

für 8 mol wochentl.
zu älterer Dame (2
Zim .) gesucht . Khe .
Sofienstr . 99 , Lind-
»er, v . 8—10 oder
abdS . nach 6 vhr .

(18371)

Meinst . Frl . sucht
zum 15. Sept . oder
1. Oft . brav ., steif .

Mädchen
18—19 Jahre - aus
gut. Hause s. Haurh .
u. Mithilfe im Gesch .

Math . Schab,
Snlzseld L S .

Männlich

Gesucht für
zur Aus4illfo

daowmd odwr
(80011 )

Geschirrspüler (in)

Bad -Hotel zum Hirsch Beden Bd.

Helga {Renate
Untwr P&twr hat «Sa »cbw —twr-
chon bokommon (18500)
In dankbarer Freude

Dr.med . Fritz Linsenmaiwi
z. ZL Assistenzarzt L Felde
Lotte Linsenmann isfe - Dsoui

Karlsruhe , 25. August 1941
z. ZL Privatklinik Dl Ihm
HBndelstr . 18

Gtke TL. 8. 1941
Urner zweite « Krlegctdnd , Not¬
ker » Schwesterchen , let ange¬
kommen . In dankbarer Freode :

Friedei Steiner , o^>. Heek
Egon Steiner

z. ZL Leutnant Im Bälde
Helmshelm . Karlsruhe , 27. 8. 1941

Dr.Walter Siqttet
u. Frau Rita Siquet

geb . Hunter

beehren » ich
anzuzeigen

Ihre Vermittlung
(18484)

Ira August 1941
Rotterdam -HHlegersberg
von Hoytemalaan 2

Ihre Vermahlung geben bekennt

Emst Kurzenberger
Ruth Kurzenberger

geb . Sturm
tun 8)

28. August 1941
Bruchtal Bahnhofsplatz 8

Wir beginnen unsern Lebensweg

Alfred Siekiersky
Anneliese Siekiersky

geb . Pfrommer
am 6. September 1941

Berlin -Steglitz , SchBnhauserstr . 19
Khe .-Durlach , Grötzlnger Sir . 17
Achern/Bad ., Adolf -Hitler -Str . 20 •

Eheweihe 11 Uhr vormittag *
Im Rathaus Karlsruhe -Durlach

Zuverlässig «»

KrastWer
für ? /- To . Möbellastwagen und- ' tt IIIB

(45866 )Lieferwagen , mit Führerschein IIIS
nucht .sofort ge ' .

Vorzustellen bei
Markstabler ft Barth ,

Karlsruhe . Reureuter Stratz « t .

Tüchtiger (44890 )

Bückergelsilfe
für sofort oder später gesucht .

Bäckerei und Konditorei
Snge « Hädeile . Karlsruhe .

Rbeiustratz « 58 , Telefon 2806 .
Tüchtiger

BuIIbogfahrer
der Kenntnisse von etnem Lanz .
Bulldog hat , findet sofort Dauer -
belchäftigung . (44S8Z1

Karl Kling ,
Karlsruhe . Nüovurrcr Stratz « 86,

Telefon 1648.
Zuverlässiger , «rsabreuer

KraMaßrer
für Lastkraftwagen gesucht .

Frip vierhalter ,
Serutransvorte . Karlsruhe .

Lverderstrab« 19/21 . 1447W1

Tüchtig «

Schreinerund Glaser
tu angenehm « Dauerstellung , sowie

Glaserlehrling
zu gründlich . Ausbildung aus io^ rt
oder später gesucht . (45701.)

M . G m l d i.
Schreinerei und Glaserei .

Psorzhcim . Ebriftophalle « 88.

Blr suchen zum alsbald . Eintritt

1 Burogehilfen
(auch welbl . Kraft) flott In Dtk-
tataufnahme und Wiedergabe ,
sowie mit sonstigen Büroarbei¬
ten vertraut . Angebote erbittet :

Badtsctiee Blechpeckungawerk
» . m. b . H„ Kartsruhe -KnleHngee

Rheinbergstr . 22 . (45548

Ich such« zum sofortigen Eintritt
für dringend « Baustell « :

1 NauMrer
t Naukaufmaan

Bewerbungen an : (45718
W . Dittus . Bamrnternehmung .

Konstanz .

Für meinen neuen 5 To .- Lastwagen
wird et » tüchtiger

«raftfahrrr
gesucht . Artur Drall ,

Holzwollefabrtk ,
Laus t. Bade».

Feruruk Scher » 641

(45673 ,



Ei* Mn voll otomroubondor
Spannung

Gleisdreieck
(Alafm mmf Sltii I)

S . FrShllch, H. Finkenzeller
TSgllch 3.30, 3.45, 8.00 Uhl
Jugendliche nicht zugelassen .

Dar anvergeBllchePenle-Wessely-Fllm

Paula Wessely, A. HBrbiget,
Beginn 3 .30, 5.45 u . 8 .00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Noch einige Tagei
Der groBe Eriolgsfitm

9rau luna
Ural Wofamatier, P. Benkhoft,Liegen, Kemp , Henckels,Alexander u . a.
Beginn 5.00 , 5.30 u . 8.00 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm

AufgebM
verfahren

Das Sparkassenbuch
Nr . 37921 der Stadt .
Sparkasie Karlsruhe
mit einem Guthaben
von 1280 .60 RM . ist
in Verlust geraten
und soll für kraftlos
erklärt werden.
Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit
aufgefordert , eS bin¬
nen eines Monats
von der erfolgten
Einrückung an ge¬
rechnet bei der Un¬
terzeichneten Stelle
vorzulegen u . seine
Ansprüche geltend zu
machen : andernfalls
wird die Kraftlos¬
erklärung des Bu¬
ches erfolgen.
Karlsruhe , de« 28 .
August 1941 .

Stadt . . Sparkasse
Karlsruhe .

(45860 )

HEUTE BIS EINSCHL . DONNERSTAG !
Da* vollkommene Kunstwerk &

kt WtederaoffQhnragl

QtUffltik
m " ~

KA/SEßSTR '$
Alles In diesem Film Ist Heiterkeit , Humor

und Schönheit. Ein GenuB von A bis Z

Rosen ln Tirol
Basst Meter , Marte Harret, leis. Haestert .

Beginn : 3.30, 5.45, 8.10 Uhr. — So . 2.00 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassenl

Aufgebots -
verfahren.

Das . Sparkassenbuch
Buchst . L Nr . 2746
der Städt . Sparkasse
Karlsruhe mit einem
Guthaben von 765.28
RM . ist in Verlust
G

eraten und soll für
raftloS erklärt wer¬

den . (45844
Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit
aufgefordert , es bin¬
nen eines Monats
von der erfolgten
Einrückung au ge¬
rechnet bei der Un¬
terzeichnete » Stelle
vorzulegeu und seine
Ansprüche geltend zu
machen ; andernfalls
wird die Kraftlo -er-
klärung des Buches
erfolgen.
Karlsruhe , de« SS.

August 1941.Städt. Sparkasse
Karlsruhe .

m

nii in

Die RothfchiU»
En Ufa - Film mit : CARL KUHLMANjN
HERBERT HtJBNER - ALBERT FLORA! "
HANS STIEBNER - WALTER FRANC *
HILDE WEISNER - GISELA UHLEN " »

Spielleitungs ERICH WASCHNECfc

Beginnt Heute 3 .00 , 5 .90 , 8 .®® *

UfaTheatcr »n* Cap

Mit : Gustav Gründgens ,Rlehmann, Camilla Horn,
Leny Marenbach , Johannes

om, Gustav Knuth, Sabina Peters
und andere

Man ist begeistert von dem unerhörten Eindruck, dendieses ewig neue Meisterwerk Immer wieder ausObtSo wie man ein gutes Buch gern wieder In die Handnimmt , 186t men dieses Meisterwerk mit unverminder¬tem GenuB nochmals auf sich elnwfrken
VorsL : 3.46, 6.00 a. ft.15 llhr. lugend nicht zugelaseenl

So . 1.30 Uhr : „ Hochzeit mit Hindernissen**

Leidenschaftlich, erfüllt von gro&en Hoffnungen, greiftFriedemann Bach nach Sternen, die er nie erreichensollte . Er stürzt, aber vor seinem Ende versöhnt ersich mit seinem Schicksal. Erfolg , Frauenklebe. Glanzund großartige Aussichten — alles Ist FriedemannBach beschert , aber sein leidenschaftliches Tempera¬ment stürzt Ihn von der Höhe des Lebens. Sein Schick¬sal erfährt hier die Gestaltung ins GroBe, Ins Einmalige
Vorstellungen : 3 .45, 6.00 und 8.15 Uhr

So . 1.30 Uhr Tugendvorst. : „Kleider

gut arb ., auf Hühner
u. Hasen gut . Vor¬
stehe« und Apport.,
zu kaufeu gesucht .
Breitenberger , fche. ,Osteudstr. 2, Tel .2486

Ab Jamstag die neuesten Kriegsberichte vom Osten 1

PHEinGOLD
Wer übersetzt

Spanisch
t« Deutsch?

Angebote «nt. 18848
an KüHr -^ erl. SHe .

u e r w llen
einwandfrei bei

H ö di s t e Auszeichnung
Durchgehend geöffnetvon Ö bis 18 Uhr
44528

EMIL KLÄR
KARLSRUHE

Koiserstr .186, Telefon 3272

HandelsfcliBle dotiere Handelstctiule I o . ll Karlsruhe
Anfang September d. 5t. beginnen neue

Abendfachkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene in den FBchem Ma¬schinenschreiben , Kurzschrift , Deutschkunde, Erdkunde,Betriebswirtschaftslehre , Buchhaltung, Kaufm . Rechnen,Mathematik, Engl . u . Französische Sprache . (45854 )Kursdauer bis etwa Mitte Dezember 1941.
Anmeldungen werden in der Zeit von 9—11 und 15—17Uhr in den Sekretariaten Zirkel 22, Zimmer 8. im II .Stock (für mannl . Teilnehmer) und Kriegsstr. 118, Zim¬mer 12, im II . Stock (für weibl . Teilnehmer) entgegen¬genommen , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird.Meldeschluß am Samstag, den 6. September 1941.

Die Direktionen.

IVege* *Rekieß *(e*ieH
vom 1« bis 13 . September einschL

geschlossen .

Wilhelm Jetter
Nähmaschinen - Fachgeschäft
Kaiserstraße 110

WWW

MEMPHIS
Die Standardzigarette der Österreichischen

Tabakregie

m . SORTE 5 PL NIL 6 PfMILDE SORTE 4 PL

Möbl. Ulolinong
2—3 Zimmer auf 1.
Sept . ob . später zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 18382
an Führ .-Berl . Khe .

Ei» älterer Mau «
sucht ein möbliertes

Zimmer
mit Kochgelegenheit

auf den 30 . August.
Angebote unt . 18343
an Führ -Verl . Khe .

DieDeutiche Arbeitsfront
Abteilung Be«ufse<Ziehung

Ortawsliung Durlach AmaKenbadstraBe 13
führt In Verbindung mit der Beet »eben 5*enograleusLieh ab 1. Sep¬tember 1941 folgende Kurse durch : . (45838 )
Kurzschrift Anfänger and Fortgeschrittene . Nähkurse
Anmeldungen nimmt entgegen : Donnerstag« «nd Freitags» von %8bis 9 Uhr, die Dienststelle der DAF^ Amallenbadstr . 13.

einschL

KaiserstraßeAdolf - Hitler

VerufSt . Frl . sucht
Möbl . MM .

Angeb. u . 18312 an
Führer -Verlag Khe .

Frl . sucht leer. Him.
mit Küchenbenützg .
Angeb. u . 18383 an
Führer -Verlag Khe.

BerufSI. alleinsteh.
Mann sucht möbl.
Zimmer i . d . Stadt¬
mitte , besond . Eing .
Angeb. u . 18329 an
Führer -Verlag Khe.
Zum 1. Sept . oder
später 2 möblierte

Zimmer
(Wohu- u. Schlafz.)
mögl. mit Bad u .

ernsprech . gesucht ,
tähe Schloßpl. erw.

Angeb. u . C 45717
an Führ .-Berl . Khe .

Aelterer Mann sucht
leere- Zimmer

eveptl. mit kleiner
Küche zu mieten.
Angeb. u . 18363 an
Führer -Verlag Khe .
Handwerker sucht auf
1. Sept . Nähe Dur -
lacher Tor möbliert .

Zimmer
z» mieten. Angebote
unter 18368 an den
Führer -Verlag Khe .
Jg . Mann s. frdl.
möbl . Ammer
evtl, mit Mittagess.
Angeb . u . 18496 an
Führer -Verlag Khe .

Rentenempf Wtw.
sucht 1—2 Zimmer -
Wohnuug mit GaS
u . Licht , mögl. sof .
od . 1. 19. Angebote
unt . 18399 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Junges Ehepaar
sucht eine
2-3 Z .-Wchll.
zu mieten. Miete im
voraus . Angebote
unter 18877 an den
Führer -Berlag Khe .

Junges Beamten .
Ehepaar sucht
3-4 Zimmer
Wohnung

m . Bad . Angeb . unt .
18178 a . den Führer .
Verlag Khe .

Gesucht »um 1 . oder IS. Oktober

3
mit Kstchenbenützung in guterLage . Angebote erbeten n . 8 44834an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Zwei Zimmer Wohnung
mit Mansarde und etngericht. Bad

zu miete» gesucht . Weiherfeld oder
Südweststabt bevo-rruat . Angebote u,18333 an den Führer - Verlag Khe .

Wo wird
zum Preise von 40—68 RM . bisIS. September oder zu eenem spä-teren Zeitpunkt eine

1 % .M .'WvlMUNg
frei , mit oder ohne Bad . in Stadt ,mitte ober nächster Umgebung derD . W. M . Um Zuschrift bittet

Joseph Spar » , Biibi IBaden ) ,Adols-Httler - Strahe 33. <18211)

in Karlsruhe oder Umgebung aufsofort oder später gesucht . _Angebot unter 18278 an de»Führer - Verlag Karlsruhe .
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad oder
3 Zimmer -Wohnung

mit Mausapd « und Bad von 3 er¬wachsenen Personen gesucht .Angebote unter Rr . 18283 an denFührer -Berlag Karlsruhe .

Gr . leer. od . möbl.
Zimmer

zu vermieten . An-
zuseh . nach 6 Uhr.
Lachnerstr. 28,* III ,
Khe . (18323

Laden
mit Zimmer , KSche
und Keller . monatl .
35 Jt sof. zu derm.
Kapellenstr . 66, Khe .

Hirschstr . 106, I , ist
ein geräumige-

Wtinöbl .Zim .
auf 1. 9. zu vermie¬
ten. Khe . (18393

LeereS

Will«
mit Zentralheizungund eigenem Eing .
auf 1. 9 . 41 zu ver¬
mieten. Angeb. unt .
H 44236 an den
Führer -Verlag Khe .

Unterricht
bis za jeder

FertigkeitKurzschrift
Maschinenschrei b e n

Buchführung Är .
Otto Autenrietti

staatlich geprüfter Kurzscnriftiehrer 4Karlsruhe, Kalserstv. 67. Eingang Waldhornstr. Fernspr . 8601
Beginn neuer Kurse 1. September 1941Anmeldungen aus technischen Gründen umgehend erbeten

Ettlingen
Wochentags 7.45 Uhr.
Samstag 5 58 und 7.45
Sonntag 5 55 und 7.45

So Wlsl dB mir
mR Oes* Haber. WoIR

Refll
Sonntag II Uhr and JfS a >

Jogeadvorstettung
Kampfgeschwader Lätze«
sowie Montag bis Donnerstag

Sonntag 10.45 Uhr

Der Sofort
welch« am 28. Augwtit vor« . *>111
bis 11 Uhr oor dem Äigarreuge -
schäst Seialeder . Karlftr 32 das
Wanderer -Damenrad mit einem
Dawrra -Damenrad vertanichte . w.gebeten, dasselbe umgehend Kbe ..Karlftr . 188. I . . lkS. gegen das sei»
nige einsutauschen. (4östSU

Sehr gut möbl.
Herreu. anb
Schlafzimmer

mit Bob , in ruhig ,
gut . Hause zu beim .
Schmitt, Akademie -
str. 38 , NI . Khe .
SchöueS möbliertes

Zimmer
an berufStät . Herrn
auf sof. od . 1. Sept .
zu Perm. Kaiserall«»
71. 2. St ., lk». Khe . .
Ecke Norckstr . (18337)

Mmödk.M
zu verm. RSppurrer
Str . 23, III . , link» ,
Karlsruhe . (18337)

mi . 3in.
an Herrn sofort zu
vermieten. (18333
Lessingstr . 3, NI .,
Khe .

Hut möbl.
Simnwr

sofort oder später
z» vermiete».

Douglasstr . 14, M .,R . Hauptpost, Khe .
BahnhofSnSheZimm.
out möbl., Badben . ,fl . Waff., zu verm.
Khe . , Sarlftr .l27,p .l.

Möbl .3immer
2 Betten , zu verm.
Anzus. von ^ 14 U .
Keuper, Karlftr . 85,
Khe . (18351

MW.Mmer
zu verm. Ritterstr .
21 , III . , rechts. Ecke
Gartenstr . Khe .

mit Heizung, aus 1.
Sept . zu vermieten.
Khe . Marie -Alexan-
drostr. 52, H . r .

(18408)

Einfach « Sbliettes

Simmrr
m. Zentralheizg . an
jung« Dame (Schü¬
lerin höh . Lehran¬
stalt) zu vermieten.
Maltkeftraße 31, II .,
Karlsruhe . (18375)

^ ostnungs -
Tsoscst

WahurnnaStausch.
Bor». 7 Z.-Wohug.,
West » . Gesucht 2 ad.
3 Zimmer -Wahuun«
in Khe. od . Borort «.
Angebote unt . 18341
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnungstausch!
Grobe lonnia«

1 Zim ..Wohnung
mit Bader ., Preis
70^ l, geg . kleinere

4 Zim .-Wohuung
zu tauschen gesucht .
Angeb. u . 1Ä32 an
Führer -Berlag Khe -

KtoioesTtieawrliPP
afrrtto*. » - *«I «L

Axel an
Luftspiel-Operett- ^ n . S<
8 . »om » um»

emms tef. 84. —
DarLmdde, ÖjfV

Operette #— ^
Bemnte*. 81 , .jZu» letztem W » w

« bschiedSvorft . >- iu.

B . v . Bur « r «- ^
^ |

Wir mach«
besonder» daraus
daß ab Samstags
5»ft L 'ngdMreit» um 13 0» »»

BekannliL ^
.

Unser« 1iu der Erbpri» »«« !̂ ,
Roudellolgtz sind ^ zit
tags . Donn «rsiagd „

sasrKfev
Persorralairswois * »
Sarlsrub «. 28.

Schubamstaul »^ ,
-

Mod. Flurgarderobe
neu, zu verkaufe»-
« ngeb. u. 18340 an
Führer -Berlag Khe .

Gebe. (18317
Kindeeckaftimwase»

zu derkaufen.
Khe . , Kaiserftr . 83- ,3 Treppen . <18317
Mol>̂ gmtrch - beige

KinöemMli
zu verks . Preis 4S
M , Bon 8—10 Uhr.
Ähr. . Weinbreimer»
str. 58 , N .. x. Kd«
Sielt . , weißer <18333

Kohlenherd
bMg , u verkauf« .
Karl -Wilhelmstr. »,
I., rechts, Khe.

Tausche
WIM .-SM5
(4 Zimmer , auSgeb.
Mans ^ Küche , Ba -
dez.) gr. Garten m.
vorh. Obstbäumen
((Hardtwaldsiedl, ge¬
gen geräumige 4—6
Z .-Wohnung (Süd -
west - od . Weststadt).
Angeb . « . 18338 an
Führer -Derlag Khe .

S -chöne, srotze

2 Staunettroftmmo
Oststadt, gegen 3—t-Z .-Wohnung zu
tausehen gesucht . Angeb . unt . 18443
an den gührer -Verlag . KarlSriche.
Tausche schön« , moderne4 Zimmer -Wohnung
m . Zentr .-Soiz.. SLHweftftadt. Miete
95 J&l . aegen größere mod. 4-Zim -
mrr -Wohnnng mit Zentr .» ob . Etg .-Heizung. Mädchenzimmer. Garage .Mietpreis bis 150 Ml. Angeb. uu« r
18 022 a. Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu verkaufen
Echt«

Orient - TepMe
»ud Verbinder

in verschied. Gröhe » . fernst« Knüv .
fungen und herrliche Karben . ». T .aus Privatbesitz stammend , »u ver-
kaufen . Anlagen unt . Rr . BA . 712
an Führer - Verlag Baden - Baden für
Firma Waller Warmau ». Orient .
Teppiche. Hamburg , , . Zt. Bade ».
Bade ».

Kindenmen
ar '

(^
Schier, Rabenw . lv,
Albsiedlg. Khe .
Wegen Auflösung

des Haushalts
Köchrn-
Rm.-Mödel

sofort billig zu »er¬
kauf . Bachstr. 48, l h -
KariSrnhei (1835?)

Nrmttklei-
Sr . 44 zu verkaufen.
Augartenftr . 2S,, I ’ -
Karlsruhe . (iWoS )

H..Reg« mantel
neuw. , Gr. K , K
verkaufen. (f5?.1,Khe.,W<rII>str M̂Mi
Zu verks . 1 grob «

Kleiöerllhnlli «
BOM, 1 schwer « « •
Büfett , BO >
Streit , « h^ .
straße 1.

zahrriü .zu verkaufen »L
Kronenstr. 53 , 11

Gut erhaltener
« m all her »

zu verkaufen. <
Leiftner, Khe -,
Alerandra -Str . J ,

£««IIJÄ
220 83. , Selbster»
guna zu verk .

Ftlr Weinstube
2 gr . Kupferstich« i.
sehr gut . Rahmen
„Die Weinprobe" ,
— „Spenders beste
Flasche " zu verkauf.
Anaeb. u . 18337 an
Führer -Berlag Khe .
Neuer, zweistamm.

Gasherd
mit Tisch zu verks .
Anzus. b. Summers ,

heimse, Mühlburg .
Hardtstr . 32 , II .

D I e NS . - S c

Neuwertiger

Kord
z. Preis v. ISO M
weg . Platzmangel zu
verk . Falkenwea 18,

Dammerstock , Khe .

Saslreizofen
(Kamin ) abzugeben.
S . Herrmann , Khe .»
Darlach. Rittnert -
straße 29 . (18386

MllMtafl
4 Buchten, neu , 34
fertig, zu verkaufen'.
Westendstr. 26 . nach
6 Uhr. Khe . (18328

Tut erhaltenes

MN
»eckiger lisch , Sofa
u. 4 Polfterftühle ,
nußb . pol,, zu verk .8-opoldstr. 23 II , l.
Khe . (18339

(Wechselstrom !,
230 B, gefl Jr » .
stromgerät,
zu iausch ^n̂ tẑ As «
« he.,Durlach , - <rs
seldstr . 33, pntj -

*
0 %

,n PVl

$ ■ li , *> <• !*

S(W'‘ J (1

gegenge» ' „ fc, K- rai .

Dame«^
49 *

MAf
h weslernschall Im Gau Baden Jllt4>laufend junge dkädel im Alter von 18 bi ? W Jahren als Lernschwestern tn den staatlich anerkannten Kranken» und SäuglinLspflegeschulen des Gaues ein . — Weitere Ausbildungsstätten im übrigen Reichsgebiet werden ^ ^^ flüdienstitelle der NS .-Schwesternichast , Berlin W 62. Kurfurstenstratze, vermittelt . — Staatlich anerkannte Säuglings - und Krankenschwestern , die in der NS .-Schwesternschait arbeiten möchten, können ebenfalls aufgeuvAusuahmebednlgungeu : Deutschblütig gesundheitliche, charakterliche, politische Eignung :gute Schul - und Allgemeinbildung , RAD „ bauswirtschaftliches Jahr .Ausbildung : l )btäbrige Lernzeit , staatliche Prüfung , praktische« Jahr im Krankenhaus .

Fortbildung : Overations ». Diät - , Säuglingsschwester usw,Eiuiatz : Krankenhäuser . Kinderkliniken , Gemeinden , is- 8azarette , ss -Mütter « »nd SöuS '
lingsbeime . Schulen der NSDAP , und OrdensburgenWsllgra AuskimltdurohdigNS . - SohwasUrnsohall , Amt lUrVolkswohllahrt , Gaulellung Baden , Karlsruh um ®T» * 0 *“ 0 tr ‘
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